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Die schönsten Touren für Bergliebhaber -
in allen Schwierigkeitsgraden

Herzlich Willkommen 

LEICHTE WANDERUNGEN
Almen, Bergseen, tiefe Schluchten – 
das Wanderparadies Berchtesgaden

Seite 14

BERGWANDERUNGEN
Beeindruckende Höhenpanoramawege 

mit Sicht auf die Berchtesgadener Bergwelt

Seite 26

BERGTOUREN
Erlebniswege für die ganze Familie

Seite 32

ALPINE STEIGE UND KLETTERSTEIGE
für sportlich Ambitionierte
im Berchtesgadener Fels

Seite 64

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem
Prospekt auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen

männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.

Bild Titelseite: Mordaualm im Bergsteigerdorf Ramsau (Tour 32)

Rechts: Königsseer Fussweg (Tour 2), Wandern an 
der Königsbachalm (Tour 17), Bindalm im Bergsteigerdorf 

Ramsau bei Berchtesgaden (Tour 23), Hochthron-Klettersteig 
am Untersberg (Tour 51). 
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Ob leichte Wanderungen, Höhenpanoramawege, 
Bergwanderungen oder alpine Steige und  
Klettersteige - in Berchtesgaden findet jeder 
Gast sein ganz persönliches, maßgeschneider-
tes Bergerlebnis. 
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Bei der Mordaualm im Bergsteigerdorf Ramsau bei Berchtesgaden
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       Gelbe, einfache Talwege
Talwege, Forststraßen und einfache Berg-
wege, die ohne besondere Ausrüstung 
begangen werden können. Diese Wege 
stellen keine besonderen alpinen Anforde-
rungen und sind oftmals sogar barrierefrei.

       Blaue, leichte Wege
Einfache, manchmal schmale und steile 
Wege, die keine absturzgefährdeten Stellen 
aufweisen. Ein gewisses Maß an Trittsicher-
heit sollte dennoch vorhanden sein.

       Rote, anspruchsvolle Wege
Mittelschwere Bergwege, die schmal und 
steil sind. Rote Wege haben eventuell ab-
sturzgefährdete Stellen. Kurze Passagen 
können mit Drahtseilen versichert sein.

       Schwarze, schwierige Wege
Schwere Bergwege, schmal und steil. Sie 
führen oft durch absturzgefährdetes Ge-
lände. Drahtseilgesicherte Passagen for-
dern (im Gegensatz zu roten Passagen) 
Kraft und sehr gute Trittsicherheit.

Wanderwege werden ähnlich wie Kletterrouten oder Skipisten nach ihrer Schwierigkeit be-
wertet. Nach der Klassifizierung des Deutschen Alpenvereins (DAV) gibt es gelbe, blaue, 
rote und schwarze Wanderwege. Das Berchtesgadener Wanderwegekonzept richtet sich 
nach dem System des DAV. 

in Berchtesgaden
Klassifizierung von wanderwegen

Zeichenerklärung

	 Ausgangspunkt der Tour

	 Gesamtstrecke der Tour

	 Gesamtgehzeit der Tour

	 Höhenmeter im Anstieg
	
	 Höhenmeter im Abstieg

	 Busverbindung 

	 kinderwagengeeignet

	 Schwierigkeitsskala beim Klettern

	 Wegnummer

	 Puls-Fitness-Testtouren (beschilderte
	 Streckenlänge und Höhenmeter)

	 Tour führt durch den 
	 Nationalpark Berchtesgaden

62

So finden Sie die Tourenvorschläge 
dieser Broschüre auch in der beigelegten Karte: 
Suchen Sie nach den jeweiligen Buchstaben oder Nummern.

!
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 Einzige weibliche Bergführerin in Berchtesgaden
nina schlesener

Bei jeder Tour finden Sie ein Höhenprofil, 
das es Ihnen noch leichter macht, eine Tour 
besser einzuschätzen und sich gut vorzu-
bereiten. 
Sollte ein Weg wegen Baumaßnahmen, 
Sturmschäden oder der aktuellen Schnee-
lage gesperrt sein oder Sie mit Kinderwa-
gen oder Rollstuhl unterwegs sein – bei 
unseren Urlaubsberatern in den örtlichen 

„Bei meinen Führungen lege ich großen Wert auf die menschliche 
Seite. Ich möchte Wertschätzung für die urwüchsige Bergwelt in 
meiner Heimat vermitteln. Meine Gäste sollen die Berge bewusst wahr-
nehmen. Die Berge sind kein Spiel- oder Sportplatz, sondern ein Ort für groß-
artige Erfahrungen. Wichtig ist mir auch, dass die Menschen Respekt vor der 
Natur und den Bergen haben. Nicht nur, dass nichts zer- und gestört wird, 
kein Müll hinterlassen wird – die Natur da draußen kann auch gefährlich sein 
und viele ziehen zu sorglos los. Wir Bergführer stehen für Verantwortungs-
bewusstsein und Sicherheit.“  

Tourist-Informationen erhalten Sie immer 
freundliche und kompetente Auskunft. 
Gerne unterstützen Sie die Urlaubsberater 
auch bei Ihrer konkreten Tourenplanung. 
Sollte es bei der Vorbereitung auf eine Tour 
sehr detailliert werden, lohnt sich ein Anruf 
bei der Alpinen Auskunft (Kontakt siehe S. 
73). Hier beantworten Alpinberater aus der 
Region Ihre Fragen.

Die Schellenberger Eishöhle am 
Untersberg ist die einzige tou-
ristisch erschlossene Eishöhle 
Deutschlands (Tour 29, 31).
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Sobald Sie bei Ihrem Gastgeber ankom-
men, erhalten Sie Ihre Gästekarte Berchtes-
gaden. Die Gästekarte steht jedem Gast 
zu, ob Sie eine Nacht oder Ihren ganzen 
Urlaub in Berchtesgaden verbringen, ob 
Erwachsener oder Kind. 

Mit der Gästekarte Berchtesgaden fahren 
Sie gratis auf nahezu allen Linien des Re-
gionalverkehrs Oberbayern (RVO) - sogar 
bis zum Chiemsee und in den Großraum 
München. Auch mit der Bayerischen Regi-
onbahn (BRB) fahren Sie nach Vorlage der 
Gästekarte in der Region Berchtesgaden 
kostenfrei. 

Die Gästekarte als Ticket

Sie sind zum Wandern da? Dann lassen Sie das Auto doch einfach stehen!

Beim Gratisbusfahren gibt 
es wenige Ausnahmen:
• Kehlsteinlinie spezieller Tarif

• RufBus Berchtesgaden spezieller Tarif

• AlmErlebnisBus spezieller Tarif 

• Rossfeldlinie (848) Zuzahlung 

• Salzburg Zuzahlung

!
Weitere Informationen zur Gäste-
karte finden Sie in der Broschüre 
„Ausflugszeit“, erhältlich in den 
örtlichen Tourist-Informationen. 

In Berchtesgaden fahren Sie mit der Gästekarte kostenlos mit dem Bus. 

Kostenfrei unterwegs in Bus und Bahn
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Flexibel mit dem RufBus 

Sollten die Fahrzeiten der Linienbusse einmal 
nicht zu Ihrer Wunschtour passen, empfiehlt 
sich der RufBus Berchtesgaden. Mit einer An-
meldung bis spätestens zwei Stunden vor der 
gewünschten Reisezeit werden Sie an einer 
Haltestelle des erweiterten Busnetzes abge-
holt bzw. abgesetzt. Der RufBus Berchtes-
gaden ist täglich von 7:00 bis 22:00 Uhr 
unterwegs. Die Kosten für die Fahrt orien-
tieren sich an den Waben des Liniennetzes. 
Die Broschüre mit weiteren Informationen 
zum RufBus Berchtesgaden erhalten Sie in 
den örtlichen Tourist-Informationen.

Durch die verschiedenen Gästekartensysteme unterscheiden sich die angebotenen Leistungen der jeweiligen 
Gästekarten. Die Gästekarten-Informationen in diesem Heft beziehen sich auf die Gästekarte des Zweckverbands 
Bergerlebnis Berchtesgaden. Für Informationen zur Gästekarte unserer Rupertiwinkel-Gemeinden Anger, Piding 
und Teisendorf informieren Sie sich bitte in den örtlichen Tourist-Informationen.

* 

Anmeldung Ruf-
Bus Berchtesgaden, 

täglich 8:00 bis 21:00 
Uhr, T +49 8652 

964822

Ihr Ausflug – ganz umweltschonend
die bayerische regiobahn

Die Bayerische Regiobahn - 
eine unschlagbare Alternati-
ve zum eigenen Auto: Keine 
Hektik während der Anfahrt, 
keine Staus, keine lästige 
Parkplatzsuche.  Die Bahn 
fährt Sie zu den schönsten 

Flecken im Berchtesgadener 
Land und im Chiemgau-Inn-
tal. Umweltschonend an-
reisen - Dank des günstigen 
Tagestickets und der Vor-
Ort-Rabatte besonders für 
Familien lohnenswert.

KONTAKT
Bayerische Regiobahn
Rudolf-Diesel-Ring 27
83607 Holzkirchen
T +49 8024 997171
info@brb.de
brb.de

Sparen mit dem 
BRB-Ticket: Vorteils- 

partner unter:



10 BERGZEIT

Viele unserer Wanderungen führen zu be-
wirtschafteten Almen. Die Aussicht auf 
ein Brot mit selbstgemachtem Käse und 
ein Glas Buttermilch auf einer gemütlichen 
Hüttenbank, begleitet von einem netten 
Gespräch mit der Sennerin, erleichtert den 
Aufstieg immens. Die Bauern lassen ihr 
Vieh im Sommer auf den kräuterreichen 
Almgebieten weiden, weil das Grünfutter 
im Tal oft nicht ausreichend wäre. 

Die Wege zu den Almen führen teilwei-
se direkt über die Weideflächen. Kühe 
sind generell friedfertige Tiere. Trotzdem 
sollten Sie ihnen immer mit Respekt be-
gegnen. Erklären Sie auch Ihren Kindern, 
dass sie die Tiere nicht füttern oder strei-
cheln sollen. 

Obacht: Im Berchtesgadener Talkessel 
gibt es auch abseits der Almen in Re-
gionen mit normalen Fahrstraßen offene 
Weideflächen und freilaufende Tiere. 
Fahren Sie deshalb bitte immer vorsichtig 
– hinter der nächsten Kurve könnte eine 
Kuh stehen! Achten Sie auch beim Par-
ken darauf: So manches Auto sah nach 
der Begegnung mit einer Kuh nicht mehr 
aus wie vorher. Nutzen Sie sicherheits-
halber ausgewiesene und / oder einge-
zäunte Parkplätze. 

Eine Alm ist kein Streichelzoo
richtiges Verhalten auf der alm

VERHALTEN AUF DER ALM
Für ein friedliches Miteinander beachten  

Sie bitte diese Verhaltensregeln:

„Meine Kühe lassen Wanderer in Ruhe – wenn auch sie in Ruhe 
gelassen werden. Sollten sich Kühe bedroht fühlen, kann es 
kritisch werden. Besonders bei Muttertieren und mit Hunden 
sollten Sie vorsichtig sein. Verzichten Sie aufs Streicheln und 
halten Sie ausreichend Abstand. Danke!” 

KATHARINA KEILHOFER, KAMMERLINGALM

• 	 Meiden Sie den direkten Kontakt  
	 mit Kühen und machen Sie keines- 
	 falls Selfies mit Weidetieren.
• 	 Halten Sie Abstand! Machen Sie  
	 einen Bogen um Herden mit Kälbern.  
	 Kühe schützen ihren Nachwuchs. 
• 	 Gehen Sie langsam über Weiden.  
	 Machen Sie keine hektischen Be- 
	 wegungen und keinen Lärm - die  
	 Tiere sind schreckhaft. Trennen Sie  
	 einzelne Tiere nicht von der Herde.
• 	 Leinen Sie Hunde an! Kühe reagie- 
	 ren instinktbedingt nervös auf  
	 Hunde. Achten Sie auf Warnsignale  
	 der Kühe! Zum Beispiel: Senken des  
	 Kopfes, Scharren und Brüllen. Bei  
	 Gefahr: Lassen Sie Ihren Hund von  
	 der Leine.
• 	 Nähern Sie sich Kühen nicht von  
	 vorne. Kühe haben ein ausgepräg- 
	 tes seitliches Sichtfeld. Kehren Sie  
	 den Tieren nie Ihren Rücken zu.
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Schätzen Sie sich selbst realistisch ein? 
�éhlen� �ie� �as� �*urenziel� ents+rechen��

hrer�ei"enen��itnessA��*n�iti*n�un���er"D
er!ahrun"@�

Haben Sie die Tour sorgfältig geplant? 

n!*r(ieren��ie�sich�in��an�erkartenA�
iteD
ratur�*�er��*uren+*rtalen�ü�er��ch2ieri"D
keits"ra�A��i+!elhĤhe�un���ehzeiten@�Eine�
s*li�e��*uren+lanun"��erücksichti"tB
G� �e"!ührun"�inklusi1e��us2eichr*uten�

un���*ta�stie"e
G� �etter�un���chutzhütten
G� �(kehr+unkte�un���e!ahrenstellen
• Zeitmanagement


assen� �ie� sich� in� �en� �*uristD
n!*r(aD
ti*nen�1*r��rt�un��k�*�er��ei��er��l+inen�
�uskunǪ��es������erchtes"a�en��eraten@�
�*ntakt�siehe��itte��eite�=7@

Tipps für ein schönes und vor allem sicheres Bergerlebnis
richtiges Verhalten im gebirge

Haben Sie ausreichend Informationen
über die Weterprognose?
�*nsultieren� �ie� 1*r� �u!�ruch� un�e�in"t�
�en� l*kalen� �er"2etter�ericht@� �ei� unsiD
chere(��etterA� 1*r� alle(� �ei��e2itter"eD
!ahrA�s*llten�keine�hĤherlie"en�en��iele�anD
"esteuert�2er�en@��uch��etteru(schlé"e�
(it��chnee!all� in�hĤheren�
a"en�"i�t�es�in�
�en��erchtes"a�ener��er"en�zu�%e�er��ahD
reszeit@��itte� in!*r(ieren��ie� sich� i(��rühD
%ahr�un�� i(��+éther�st��es*n�ersA�*���ie�
�e"e� 
hrer� �*ur� schnee!rei� un�� "e!ahrl*s�
�e"eh�ar�sin�@

Haben Sie die richtige Ausrüstung 
ausgewählt? 
�chuh2erk� un�� �eklei�un"� s*llten� �er�
�nterneh(un"�an"e+asst�sein@�Packen��ie�
in�
hren��ucksack�nur��as��Ĥti"steA�u(�unD
nĤti"es��e2icht�zu�1er(ei�en@�

�er�sich�zu�einer��er"t*ur�in��ie��erchtes"a�ener��l+en�au!(achtA�s*llte�stets��*rkehD
run"en�!ür�ein�sicheres�Erle�nis�a(��er"�treǩen@��as�al+ine��elén�e��ir"t�eine��ielzahl�an�
�e!ahrenA��erer��ie�sich��e2usst�sein�(üssen@��*r�%e�er��*ur�s*llten��ie�!*l"en�e��heckD
liste��urch"ehen�un��alle��ra"en�(it��a��eant2*rten�kĤnnenB

Gipfelrast mit Blick auf den Watzmann
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Sind Sie ausreichend tritsicher 
und schwindelfrei? 
�usrutschen� *�er� �t*l+ern� sin�� �ie� héuD
Ǭ"sten� �rsachen� !ür� �türze� i(� �elén�e@�
�chten��ie�au!��teinschla"�un��1er(ei�en�
�ie� �ltschnee!el�er@� �us"esetzte� �tei"a�D
schnitte� au!� ans+ruchs1*llen� �*uren� 1erD
lan"en��ch2in�el!reiheit@

Haben Sie genug Pausen eingeplant? 
�chten��ie�au!�ausreichen���ahrun"sD�un��
1*r�alle(��lüssi"keitsau!nah(e@

Haben Sie ausreichend Informationen
über den Wegverlauf? 
�lei�en� �ie� au!� �en� (arkierten��e"enH�

(�2e"l*sen��elén�e�stei"t��as��isik*�!ür�
�rientierun"s1erlustA���sturz�un���teinD
schla"@��uįer�e(��rin"en��ie�in��chutzD
z*nen� 1*n� �l*ra� un�� �auna� ein@� �eachD
ten� �ie� �ies� �es*n�ers� i(� �ati*nal+ark�
�erchtes"a�en@

Haben Sie Ihr Gipfelfieber unter Kontrolle? 

hr��*tt*�(uss�seinB��ückkehr�1*r��isik*H
�n+assier�are��e"e�au!"run��1*n��chneeD
!el�ernA� �r*hen�e(� �ettersturzA� �e�elA�
ra+i�e(� ��!all� �er� ei"enen� �*nstituti*n�
E��rehen��ie� lie�er�u(A�als�sich�in�
e�ensD
"e!ahr�zu��rin"en@�

Für den Notfall

Wichtige Telefonnummern
Eur*n*tru!�inkl@��er"2achtB� 778
�er"rettun"�»sterreichB� 7:6

Das alpine Notsignal
	il!e�kann�+er�
ichtsi"nalA��urch��u!enA�(it�
�er� �riller+!ei!e� *�er� an�er2eiti"� an"e!*rD
�ert�2er�en@

Vorgehen
<��eichen�+r*��inuteA�alle�76��ekun�enA�
7��inute�PauseA��ann�2ie�er�<��eichen�
+r*��inute

�*ntakt�zu(��erchtes"a�ener��er"!ührerD
1erein�e@��@�Ǭn�en��ie�au!��eite�=9@

1 Min.

wiederholen

JA, wir 
brauchen
Hilfe

NEIN, wir 
brauchen
keine Hilfe

1 Min.

Pause
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Entlang an Bach- und Seeufern, über wunderschöne Wiesen 
und Auen, durch dichte Wälder, ziehen sich die Wanderwege 
in den Berchtesgadener Tallagen. Bei jedem Wetter und für jede 
Kondition finden sich Strecken, die Sie tief in die Schönheit der 

Berchtesgadener Natur eintauchen lassen. 

leichte wanderungen
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Der Königsseer Fußweg führt von Berchtesgaden zum weltbekannten, malerischen See am Fuße des Watzmanns.
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Salzbergwerk Berchtesgaden

Bahnhof Berchtesgaden

Kugelmühle

Unterau

km 2 4 6 8 10
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CampingplatzBahnhof Berchtesgaden Königssee

Seestraße

Immer dem gurgelnden Fluss folgen 

Familienfreundlicher Wanderweg am Wasser

Die Wanderung entlang 
der Berchtesgadener Ache 
ist fast steigungsfrei. Nach 
Überquerung der Straße 
geht es flussabwärts Rich-
tung Marktschellenberg. 
Der Weg führt an der histo-
rischen Obersalzbergbahn, 
dem Salzbergwerk Berch-
tesgaden und der Enzian-

Den Kreisverkehr in Rich-
tung Einkaufsmärkte über-
queren und rechts auf 
den Königsseer Fußweg 
abbiegen. Immer am Fluß 
entlang beginnt hier ein 
interessanter Themenwan-
derweg, bei dem neben der 
Naturschönheit der Königs-
seer Ache auch historische 
Holztriftanlagen bestaunt 
werden können. Auf 23 
Informationstafeln erfährt 

Entlang der Berchtesgadener Ache 

Königsseer Fussweg

brennerei Grassl vorbei. 
Die Kugelmühle am Eingang 
zur Almbachklamm ist heu-
te Ihr Ziel. 

Besonders interessant sind 
hier die kunstvoll gefertig-
ten Marmorkugeln. Genie-
ßen Sie eine verdiente Pau-
se, bevor Sie der Linienbus 

man unter anderem viel zur 
Geschichte der Holzdrift, 
Besonderheiten über heimi-
sche Fische und Vögel und 
Historisches zur Königs-
seebahn, der ehemaligen 
Zugverbindung zwischen 
Berchtesgaden und Königs-
see. Spezielle Kinderfragen 
wecken die Neugier der 
kleinen Wanderer, die ent-
lang des Weges auch im-
mer mal wieder die Füße ins 

(840) bequem zurück an 
den Ausgangspunkt bringt.

Wasser tauchen können.
Zurück geht es auf dem 
gleichen Weg oder mit dem 
Linienbus.

TOURENDATEN

7,4 km

Salinen-Parkplatz
Bahnhof Berchtesgaden

2 Std.

9 Hm 49 Hm

RVO 836 - 843, 846,
848 u. Berchtesgadener
Land Bahn, Haltestelle
Bahnhof Berchtesgaden

7geeignet

TOURENDATEN

10,5 km

Salinen-Parkplatz
Bahnhof Berchtesgaden

3 Std.

95 Hm 95 Hm

RVO 836 - 843, 846,
848 u. Berchtesgadener
Land Bahn, Haltestelle
Bahnhof Berchtesgaden

10geeignet

1

2
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Unsere Therme.
Unsere Zeit.
Täglich von 10.00 bis 22.00 Uhr geö�net.

watzmann-therme.de
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Auf Schusters Rappen königlich wandern 

Der Maximiliansreitweg 
führt flach und bequem am 
Fuß des Untersbergs zum 
Hallthurm. 
Hier auf der Sonnenseite 
Bischofswiesens ist Wan-
dern wahrhaft genussvoll, 
und so war auch schon der 
bayerische König Maximi-
lian II. hier unterwegs.
Allerdings, wie der Name 

MaximiliansReitweg 

TOURENDATEN

7,8 km

Rathausplatz 
Bischofswiesen

2 ½ Std.

148 Hm 65 Hm

RVO 841 
Haltestelle Brenner-
bascht Bischofswiesen

5geeignet

TOURENDATEN

4,7 km

AlpenCongress
Berchtesgaden

1 ½ Std.

98 Hm 98 Hm

RVO 839, 841
Haltestelle 
Berchtesgaden
Zentrum 11

km 1 2 3 4 5 6 7

600

800

700

m

614m

704mWinkl

Hallthurmer Moos
Bischofswiesen

des Weges schon sagt, 
hoch zu Ross. Der breite 
Weg ohne nennenswerte 
Steigungen endet am Hallt-
hurmer Moos. Hier, an der 
engsten Stelle zwischen 
Lattengebirge und Unters-
berg, erinnert ein alter 
Wehrturm an die frühere 
Grenze zwischen Berchtes-
gaden und Reichenhall.

Nur wenige Meter weiter 
fährt der Linienbus 841  
zurück nach Bischofswiesen. 

Einblick in Geschichte und Kultur

Am besten mit der kosten-
losen Broschüre, die in al-
len Tourist-Informationen 
ausliegt, entdecken Sie auf 
diesem ausgeschilderten 
Rundweg viele interessante 
Ecken im Markt Berchtes-
gaden. Kirchen, Salzge-

Historischer Rundgang

km 1 2 3 4

600

700

800

m

574m 574m

Kirchleitnkapelle

Luitpoldpark

AlpenCongress Berchtesgaden

schichte, Bürgerhäuser und 
dazu immer wieder traum-
hafte Blicke über die Dächer 
und auf imposante Berge 
garantieren einen abwechs-
lungsreichen Spaziergang.
Interesse geweckt? Die Gäs-
teführer Berchtesgaden bie-

ten spannende Führungen 
durch Berchtesgaden an. 

3

4



LEICHTE WANDERUNGEN 19

Natur-Genuss am Königssee

Der Rundweg startet am 
Parkplatz Königssee durch 
die Fußgängerzone hin-
unter zum See und führt 
links an den historischen 
Holzbootshäusern der Kö-
nigssee Schifffahrt vorbei. 
In ca. 20 Minuten erreicht 
man den Aussichtspunkt 
Malerwinkl, der einen ein-
zigartigen Blick über den 
fjordartigen See hinüber 
zur Wallfahrtskirche St. 
Bartholomä und hinauf zur 

Malerwinkl-Rundweg

km 1 2 3

600

700

800

m

609m

609m

Aussichtspunkt Malerwinkl Naturbelassener „Urwald”

Seestraße

markanten Schönfeldspit-
ze bietet. An den schöns-
ten Stellen mit dem besten 
Ausblick auf den smaragd-
grünen See laden Holz-
bänke zur gemütlichen Rast 
ein. Weiter geht es durch 
naturbelassenen Wald, der 
größtenteils bereits zum 
Nationalpark Berchtes-
gaden gehört und an der 
Jennerbahn-Talstation vor-
bei zurück zum Ausgangs-
punkt.

TIPP: Wer den Abstecher 
zum Aussichtspunkt Ra-
benwand weiter oben noch 
mitnimmt, wird mit einem 
fantastischen Tiefblick auf 
dem Königssee belohnt.

Der Königssee mit seinen faszinie-
renden Blau- und Grüntönen ist bei 
jedem Wetter ein Erlebnis - hier vom 
Malerwinkl aus betrachtet (Tour 5).

TOURENDATEN

3,8 km

Parkplatz Königssee
Schönau a. Königssee

1 ½ Std.

128 Hm 128 Hm

RVO 841, 842
Haltestelle Königssee

50geeignet

5
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TOURENDATEN

3,3 km

Parkplatz Seeklause
Ramsau

1 ¼ Std.

53 Hm 55 Hm

RVO 845, 846
Haltestelle Hintersee
Zauberwald

62a62

nur um den See

Aussichtsreiche Wanderung hoch über Bischofswiesen

Vor allem im Frühjahr und 
Herbst ideal zum Sonnen-
baden auf einer der Bänke 
am Weg! 
Los geht die entspannte 
Runde am Parkplatz Rat-
hausplatz in Bischofs- 
wiesen. Vorbei an der 
Herz Jesu Kirche geht es 

Kastensteinerwand-Rundweg
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KastensteinerwandRathausplatz

Felsen, Wald und wildes Wasser

Vor Jahrtausenden von 
einem dramatischen Fels-
sturz quasi hingeworfen, hat 
die Natur aus den riesigen 
Felsbrocken eine wildro-
mantische Ideallandschaft 
geformt. Zahlreiche Tafeln 
informieren über ihre Ent-
stehung, die Pflanzenwelt 
und die Künstler, die dieser 

Naturlehrpfad Zauberwald
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Hintersee Antonikapelle

einmalige Flecken einst in-
spirierte. Im Kopf entstehen 
fast automatisch Geschich-
ten von Zwergen, Elfen 
und anderen Fabelwesen. 
Auf der zweiten Hälfte der 
Rundwanderung wartet der 
malerische Hintersee mit 
Ruhebänken, Einkehrmög-
lichkeiten und Ruderbooten.

weiter bis zum Maximi-
liansreitweg.  Sensationel-
ler Watzmannblick inklu- 
sive. Ein kurzer Abstecher 
über die Serpentinen hi-
nauf zur Kastensteiner-
wand-Alm vermittelt ein 
kleines Gipfelglück hoch 
über Bischofswiesen. 

Jetzt stellt sich nur die 
Frage: Einkehren oder 
gleich zurückwandern?

TOURENDATEN

4,1 km

Rathausplatz 
Bischofswiesen

2 ½ Std.

180 Hm 180 Hm

RVO 841 Haltestelle 
Brennerbascht 
Bischofswiesen 80

6

7
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Auf den Spuren romantischer Landschaftsmalerei

Zu Beginn des 19. Jahr-
hunderts entstand am 
Hintersee eine lebendige 
Künstlerkolonie. Nam-
hafte Künstler entdeckten 
die Naturschönheiten des 
heutigen Bergsteigerdorfs 
Ramsau. Der Weg führt zu 
den Entstehungsorten be-
eindruckender Werke, er-
möglicht den Vergleich mit 
der heutigen Realität und 

Ramsauer Malerweg
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Zauberwald

Hintersee

Aussichtspunkt Wartstein

Neuhausenbrücke

zeigt die individuelle künst-
lerische Sicht. Insgesamt 
vier Stunden wandert man 
derart begleitet über die 
Gletscherquellen, die Mar-
xenklamm und durch den 
Zauberwald zum Hintersee.
Der Rückweg führt über 
den Wartstein und die 
Wallfahrtskirche Maria 
Kunterweg bis zur be-
kannten Pfarrkirche St. 

Sebastian.  Eine Broschüre 
(erhältlich in der Tourist-
Information Ramsau) gibt 
Auskunft über die Standor-
te der einzelnen Staffeleien.

Der mystische Zauberwald im Bergsteigerdorf Ramsau bei Berchtesgaden (Tour 8)

TOURENDATEN

10,2 km

Parkplatz Neuhausen-
brücke Ramsau

4 Std.

250 Hm 228 Hm

RVO 845, 846
Haltestelle Neuhausen-
brücke

64622

8
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9

10

Der Natur auf der Spur 

Folgen Sie der Beschilde-
rung des Rupertiwinkel-
Radweges und achten Sie 
auf die Schilder, die Ihnen 
den Weg weisen Richtung 
Auwald, dessen herrliche 
Frische in kurzer Zeit er-
reicht ist. An den Ufern der 
Saalach lockt dieses einzig-

Durch die Saalachauen
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Tourist-Information Piding Marzoller Au

Staufenbrücke

artige Biotop mit üppigem 
Grün, Vogelbeobachtung, 
reichlich Rastbänken und 
interessanten Infotafeln. 

Nehmen Sie sich Zeit, las-
sen Sie sich treiben und ge-
nießen Sie die Ruhe dieses 
besonderen Fleckens Erde.

Macht Lust auf ein kühles Helles

Natürlich geht es bei einer 
Wanderung auf dem  Tei-
sendorfer Bierwanderweg 
um das beliebte Hopfenge-
tränk. Denn die Privatbraue-
rei Wieninger ist schließlich 
ein Familienbetrieb, dessen 
Geschicke bereits die siebte 
Generation lenkt. Der ent-
spannte Wanderweg führt 
über saftige Bauernwiesen 
und durch grüne Wälder. 
Immer die Hopfenranke im 

Teisendorfer Bierwanderweg
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Kloster Höglwörth Höglwörther See

WaldschwimmbadBrauerei Wieninger

Blick behalten: Sie führt zu 
den insgesamt zehn Infor-
mationstafeln zur Geschich-
te des Biers und seinen 
einzelnen Komponenten mit 
gemütlichen Ruhebänken. 
Und wer seinem Gaumen 
eine Freude machen möch-
te, kehrt entweder beim 
Klosterwirt Höglwörth oder 
im Braugasthof Alte Post in 
Teisendorf auf eine Brotzeit 
mit flüssiger Begleitung ein.

TIPP: Unter der Woche 
kann der Rückweg mit dem 
Linienbus (829) abgekürzt 
werden.

TOURENDATEN

8,2 km

Tourist-Information 
Piding

2 ½ Std.

29 Hm 29 Hm

RVO 829
Haltestelle Petersplatz
Stadtbus Bad 
Reichenhall, Linie 2

geeignet

TOURENDATEN

12,4 km

Brauerei Wieninger
Teisendorf

4 ½ Std.

76 Hm 78 Hm

RVO 841 nach Bad 
Reichenhall, dann 
RVO 829, Haltestelle 
Teisendorf Zentrum

geeignet
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Den Högl als Panoramawarte entdecken

Eine Tour, die an heißen 
Sommertagen angenehmen 
Schatten spendet und zwi-
schendurch schöne Aus-
blicke auf die umliegende 
Bergwelt  gewährt. Außer-
dem passieren Sie den ehe-
maligen Högler Steinbruch.
Die Stroblalm verwöhnt 

Stroblalm - Neubichleralm 
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Sendemast Högl
Goberg Anger

Aussichtspunkt

Kreuzigungs-Freske

mit herrlichen Almwiesen, 
einem fantastischen Blick 
auf die Bergketten im Sü-
den des Berchtesgadener 
Landes und einer Einkehr.
Der anschließende Pano-
ramaweg wird seinem Na-
men absolut gerecht. Die 
Wanderung ist übrigens 

noch ein kleiner Geheim-
tipp. Außer auf vereinzel-
ten Bauernhöfen trifft man 
kaum andere Menschen. 

Zwieselblick und kristallklarer Bergsee

Die Tour beginnt und endet 
an der Fürmann Alm, die 
an Sonntagen zur Einkehr 
einlädt. Gleich nach dem 
Gasthaus erreichen Sie 
einen schönen Aussichts-
punkt und wandern dann 
über den Wiesenweg  und 

Frillenseerunde
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Fürmann Alm Frillensee

Gasthaus Adlgaß

später durch lichten Misch-
wald Richtung Frillensee/
Steiner Alm. Folgen Sie der 
Beschilderung zum Frillen-
see, der als Deutschlands 
kältester See gilt. Des-
halb sollten Sie besser nur 
rundherum wandern. Der 

Rückweg führt vorbei am 
Gasthaus Adlgaß. Beide 
Gasthäuser sind bekannt 
für ihre echte, regionale 
Küche.

TOURENDATEN

13,9 km

Scheiterparkplatz
Anger

4 ½ Std.

312 Hm 312 Hm

RVO 829
Haltestelle Anger Mühle

TOURENDATEN

15,3 km

Fürmann Alm
Anger

4 ½ Std.

695 Hm 525 Hm

12

11
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Mehrtagestouren auf drei Ebenen

���i(��alA�au!��er�	Ĥhe�*�er�ü�er��ie��i+!elB��ür� %e�en��an�erer�un�� %e�e��*n�iti*n�
�ietet��er��erchtes"a�ener��alkessel�ein(ali"e��*uten@��*n�leichten��an�erun"en��is�zu�
ans+ruchs1*llen��i+!elt*uren�hat��erchtes"a�en�alles�i(��e+ert*ire@

BERCHTESGADENER TALWEG

�u!� �e(� �erchtes"a�ener� �al2e"� er2an�ern� �ie� in� 1ier� �a"eseta++en� alle� !ün!��eD
(ein�en�i(��alkessel@��a�ei�erle�en��ie�	i"hli"hts�2ie��en�2elt�ekannten��Ĥni"sseeA�
2an�ern�1*r�ei�a(�i�4llisch�"ele"enen�	interseeA�s+azieren��en�s*nni"en��*leleitun"sD
2e"� entlan"A� "enieįen� �en� �us�lick� 1*n� �er� �astensteiner2an�al(� un�� lernen� �en�
hist*rischen��arkt�1*n��erchtes"a�en�kennen@��u!��er�letzten�Eta++e�lie"t��ie��irche�
�aria��ernA�ein��elie�tes��*t*(*ti1A��ie��*k*k*kirche�in�Etten�er"�(it�ihrer�+runk1*llen�
�usstattun"�un���ie�s+ektakulére��l(�achkla((@�

berchtesgadener rundwege

Im Steinernen Meer

24 BERGZEIT
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BERCHTESGADENER HÖHENWEG

Ein�2eni"�(ehr��*n�iti*n� er!*r�ert� �er��erchtes"a�ener�	Ĥhen2e"�(it� seinen� sechs�
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BERCHTESGADENER GIPFELWEG
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Auf dem Königsweg am Jenner

�erchtes"a�en�(it�seinen�1ielen��élernA�	én"en�un���er"en��ieD
tet��ie�+er!ekten��*raussetzun"en�h*ch�*�enA�a�er�*Ǫ�au!�!ast�
"leich�lei�en�er�	Ĥhe�zu�2an�ern@�
�eal�!ür�alleA��ie�sich�(it��e(�
�ehen�n*ch�*�er�sch*n�et2as�sch2er�tun�*�er��ieA��ie�*hne�1iel�

�ch2itzen�eine�"ran�i*se��ussicht�"enieįen�2*llen@�

Bergwanderungen
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Der Rundweg führt durch 
die idyllische „Gnotschaft” – 
eine ausschließlich in Berch-
tesgaden gebräuchliche 
Bezeichnung für Ortsteil – 
Maria Gern und durch die 
Gerer Klamm. Die Runde 
führt bergauf und bergab, 
über verkehrsarme Stra-
ßen und alte Wanderwege, 
Höhepunkt ist die wenig 

Gerer Höhenweg und Gerer Klamm
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Gerer Klamm

Wallfahrtskirche Maria Gern

bekannte, aber wirklich se-
henswerte Gerer Klamm. 
Vom ehemaligen Gasthaus 
Bachgütl geht es knackig 
hinauf nach Obergern. 
Aussichtsreich führt der 
Weg über das Ascherlehen, 
durch den Wald hinab zum 
Planitschlehen und über 
einen Steig zum Klapflehen. 
Nun geht es hinab zum Diet-

feld und Sie steigen über 
Etzerschlössl, Etzerfelsen 
und durch die Gerer Klamm 
wieder auf nach Maria Gern.

TOURENDATEN

8,2 km

Wallfahrtskirche
Maria Gern

3 Std.

330 Hm 330 Hm

RVO 837
Haltestelle Maria Gern

18 1619

Aussichten wie im Bilderbuch

13
Lustwandeln auf der Sonnenterrasse

Nach Überquerung der 
Ramsauer Straße führt der 
steile Wanderweg hinauf 
zum Söldenköpfl. Hier be-
ginnt der nahezu ebene 
Weg in die Ramsau, entlang 
der früheren Soleleitung, die 
das im Wasser gelöste Salz 
aus dem Berchtesgadener 
Bergwerk beförderte. Wo 
Sie tapfer an Höhe gewin-

Soleleitungsweg Engedey - Hintersee
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TaubenseeSöldenköpfl

582m

HinterseeEngedey

nen müssen, beförderte 
einst die Reichenbach-Pum-
pe das wertvolle Nass nach 
oben, um es dann gemäch-
lich hinunter zur Reichenhal-
ler Saline fließen zu lassen. 
In idealer Südlage öffnen 
sich paradiesische Aussich-
ten ins Wimbachtal und die 
Ramsau. Einladende Gast-
häuser säumen den Weg 

TOURENDATEN

16,9 km

Parkplatz Engedey
Bischofswiesen

5 Std.

409 Hm 194 Hm

RVO 846
Haltestelle Ilsank

1 72

zum Taubensee. Ab hier 
führt der König-Max-Weg 
hinunter zum Hintersee. Zu-
rück nach Engedey geht es 
mit dem Linienbus (846). 

14
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15

km 2 4 6 8 10
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Gasthof Pechhäusl

Alpinhotel 

Oberau Am Sattel
Gaisstall

Unterwegs zu Mythen und Sagen

Berchtesgaden ist reich an 
geheimnisvollen Geschich-
ten. Die Abgeschieden-
heit der Höfe, das raue, 
entbehrungsreiche Leben 
der Bergbauern und die 
imposante Bergwelt haben 
ihren Teil dazu beigetragen. 

Sagenhafte Wanderung in Oberau 

TOURENDATEN

10,3 km

Tourist-Info Oberau

4 Std.

500 Hm 506 Hm

RVO 848
Haltestelle Oberau Post

33

Diese Wanderung führt zu 
drei versteckten Orten. Ihre 
Geschichten vermitteln ei-
nen Eindruck vom früheren 
Leben weit oben am Berg. 
Sie sind in der kostenlosen 
Begleitbroschüre zu finden, 
die in den Tourist-Informa-

tionen aufliegt. Und neben-
bei eröffnet sich ein wahr-
lich sagenhafter Bergblick.

Ein „sagenhafter“ Vorgeschmack - Die fleißigen Untersbergmandl 

Auf dem Hohen Gaisstall stand einstmals das größte Bauernlehen 
der damaligen Gemeinde. Um 1700 herum soll dort der Hochgais- 
stall-Bauer gelebt haben. Ihm wurde nachgesagt, allerhand schwar-
ze und weiße Zauberkunst betrieben zu haben. So erzählte man 
sich in der Oberau, einmal kamen die Bauernknechte des Abends 
zum Hof, denn am nächsten Tag sollten sie mit den Pferdegespan-
nen das Feld umpflügen. Zu ihrem Erstaunen lag der Mist noch 
nicht verteilt herum. So würden sie mit dem Ackern nicht begin-
nen können. Doch der Gaisstall-Bauer beruhigte sie und meinte, 
er würde das schon machen. Das konnten die Knechte nicht 
recht glauben. Darum gab einer von ihnen des Nachts Obacht 
und schaute aus dem Fenster zum Feld herüber. Wie erschrak 
er da. Lauter kleine „Manderl“, wohl die Untersbergmanderl, 
wie man ihm später versicherte, verteilten den Mist auf dem 
Felde und so konnten sie am nächsten Tag tatsächlich die 
Pferde anschirren und mit ihrer Arbeit beginnen. Der Hof 
steht schon lange nicht mehr, aber die Untersbergmanderl, 
die wohnen bis heute in den tiefen Höhlen ihres Berges.

Holen Sie 
sich die kosten-

lose Broschüre „Wan-
derungen in Oberau“ in 

den örtlichen Tourist-
Informationen! 

»

«
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Wo der Tourismus begann 

An der Dokumentation 
Obersalzberg beginnt der 
Höhenwanderweg, den 
Carl von Linde, deutscher 
Ingenieur und einer der 
ersten „Touristen” in Berch-
tesgaden, Ende des 19. 
Jahrhunderts anlegen ließ. 

Gewandert wird vorwie-
gend durch Fichten- und 
Laubwald, immer wieder 

Carl-von-Linde-Weg
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Hochlenzer

ScharitzkehlalmDokumentation Obersalzberg

Hochlenzer

Sommerrodelbahn

öffnen sich beeindrucken-
de Blicke ins Tal. Mehrere 
Gasthäuser locken zur son-
nigen Einkehr, einmal sogar 
mit Sommerrodelbahn. Am 
Ende des Weges wartet 
die Hochebene auf der 
Scharitzkehl – mit Blick in 
die beeindruckende Göll-
Westwand. 
Zurück geht es auf dem 
gleichen Weg bis zur histo-

rischen Obersalzbergbahn.  
Nach der gemütlichen Seil-
bahnfahrt ins Tal bringt Sie 
der Bus zurück zum Aus-
gangspunkt. 

TOURENDATEN

8,5 km

Parkplatz Obersalzberg,
Dokumentation

2 ½ Std.

277 Hm 247 Hm

RVO 838
Haltestelle 
Dokumentation 
Obersalzberg 9

16

Ein ganz besonderes Bergerlebnis: 
Nutzen Sie das Carl-von-Linde-Weg-
Ticket und kombinieren Sie die Wan-
derung auf dem herrlichen Panora-

maweg mit jeweils einer 
Bergbahn-Fahrt am Ober-
salzberg und am Jenner! 

Die Hochebene Scharitzkehl mit Blick auf die beeindruckenden Felswände
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Beliebte Wanderung im Herzen des Nationalparks 

�iese� a�2echslun"sreiche�
�an�erun"� !ührt� (it� nur�
2eni"� �tei"un"� 1*n� 	inD
ter�ran�� aus� � 1*r�ei� an�
steilen�	én"enA��er"hütten�
un���l(kasern�hinü�er�zur�
�Ĥni"s�achal(�D��as��"ranD
�i*se� Pan*ra(a� �er� u(D
liegenden Berge immer im 
�lick@� �er� �lück� hat� un��
sich�ruhi"�1erhéltA�kann��ie�

Königsweg am Jenner 
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�enner�ahn��ittelstati*n

Priesbergalm
	inter�ran�
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kurz� 1*r� �er� �Ĥni"s�aD
chal(� nicht� nur� +!ei!en�
hĤrenA�s*n�ern�auch��e*�D
achten@� ��� �e(� Z�teinerD
nen��ankerlT�2ir���er��e"�
steilerA� �is� (an� schlieįlich�
�ie�Pries�er"al(�(it� ihre(�
2un�er�aren� �us�lick� erD

reicht@�	un"ri"e��an�erer�
s*llten� sich� eine� �r*tzeit�
au!��en�tra�iti*nell��e2irtD
schaǪeten� �l(en� entlan"�
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TOURENDATEN

12,1 km

Park+latz�	inter�ran�
�chĤnau�a@��Ĥni"ssee

:��t�@

471 Hm 436 Hm

����>9>�	altestelle�
Hinterbrand

:?=

17

t��*seǬne��nterhauser

17.000 m2 Natur pur im Nationalparkzentrum
Haus der Berge

�as�Z	aus��er��er"eS�ist�2eit�
(ehr�als�nur�ein��useu(B�Es�
1ereint� 
n!*r(ati*nszentD
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KONTAKT
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>9:=7��erchtes"a�en
haus�er�er"eM
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haus-der-berge.bayern.de

Natur 
sehen, hören, 

fühlen, schmecken 
und begreifen - das 

ist das Motto im 
Nationalpark-

zentrum.
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Bei der Bindalm im Bergsteigerdorf Ramsau

�atur+hén*(eneA� (a%estétische� �ussichtenA� altehr2ür�i"e�
�eschichte� D� �as� alles� erle�en� �ie�2éhren�� einer� �er"t*ur� in�
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Bergtouren
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Auf den Spuren der Bergleute

Die ersten knapp drei Ki-
lometer wandert man ent-
spannt entlang der Berch-
tesgadener Ache bis zur 
Unterau. Ab hier geht 
es im Zellergraben spür-
bar bergauf. Kurz vor der 
Kirche Oberau haben Sie 
den höchsten Punkt der 
Wanderung erreicht, folgen 
kurz der Straße Richtung 

Berchtesgadener Stollenweg
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Gasthaus Laroswacht

Salzbergwerk Berchtesgaden Salzbergwerk 
Berchtesgaden

Gasthof Auerwirt Oberthal

TIPP: Die Tour kann indivi-
duell verkürzt werden, ent-
weder mit dem Linienbus 
bis zur Unterau (840 oder 
848) oder Oberau Abzwei-
gung Obersalzberg (848). 

Obersalzberg und biegen 
dann in den Stollenweg ein. 
Dieser idyllische Weg führt 
durch zwei historische Stol-
len, die Bergleute vor langer 
Zeit angelegt hatten. Zü-
cken Sie Ihre Taschenlampe 
und ziehen Sie vor allem 
den Kopf ein. Das Ende der 
Tour ist am Salzbergwerk 
Berchtesgaden. 

TOURENDATEN

10,7 km

Parkplatz Salzbergwerk
Berchtesgaden

3 Std.

290 Hm 286 Hm

RVO 840
Haltestelle Salzbergwerk

18

Ein Berg mit Geschichte

Der Weg führt über eine 
asphaltierte Nebenstraße 
auf der schattigen Nordsei-
te des Kehlsteins aufwärts.

Oben auf der Aussichtster-
rasse des Kehlsteinhauses 
können Sie sich innerlich  
auf die Schulter klopfen, 
haben doch die anderen 
Gäste diesen speziellen 

Hinauf zum Kehlstein 

Berg per Bus erklommen. 
Sie dagegen haben sich Ihre 
Brotzeit redlich verdient. 

TIPP: Raffen Sie sich nach 
Ihrer wohlverdienten Pause 
nochmal auf für den Kehl-
stein-Rundweg, der einen 
Eindruck der wilden Fels-
szenerie rundum bietet. 
Abstieg wie Aufstieg. Bitte 

achten Sie auf gutes Schuh-
werk und Kondition!
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Kehlsteinhaus

Kehlstein Busparkplatz
Ofnerboden

TOURENDATEN

11 km

Parkplatz Ofner Boden
Rossfeldstraße

4 ½ Std.

672 Hm 672 Hm

RVO 838, Haltestelle
Dokum. Obersalbzerg
Achtung: zusätzliche 
Gehzeit bis zum
Ausgangspunkt Ofner
Boden 1 ½ Std.

40

19
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berchtesgaden.de/kehlsteinhaus

Das kehlsteinhaus
Überwältigende Panoramablicke auf 1.834 m

Jetzt Online-
Tickets buchen!
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Knackige Spritztour

Ein Blick in die bekann-
te Wallfahrtskirche Maria 
Gern lohnt sich, bevor es 
an den Anstieg geht.
Die Kneifelspitze ist der 
Trainingsberg der Berchtes-
gadener: Es ist nicht weit, 
geht aber konstant und 
spürbar bergauf.
Vom Gipfel bietet sich die 

Kneifelspitze 
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Kneifelspitze
Wallfahrtskirche 
Maria Gern

klassische Ansicht Berch-
tesgadens mit Watzmann.  
Auch wenn die Postkar-
tenmotive meist von tie-
fer gelegenen Standorten 
fotografiert werden, so ist 
dieser Gipfelblick doch die 
Krönung. Dass genau an 
dieser Stelle ein Gasthaus 
steht, ist sicher kein Zufall. 

Zum Abstieg können Sie die 
Variante über die Marxen-
höhe wählen.

20

TOURENDATEN

6 km

Wallfahrtskirche
Maria Gern

3 Std.

425 Hm 433 Hm

RVO 837
Haltestelle Maria Gern

15

Naturphänomen am Königssee

Beim Besuch auf der Halb-
insel St. Bartholomä ist eine 
stille Andacht in der be-
rühmten Wallfahrtskirche, 
eine Einkehr in der Hütte  
des einzigen Fischers am 
Königssee und ein Abste-
cher in den Biergarten quasi 
Pflicht. Die kleine Wande-
rung zur Eiskapelle ist die 
Kür. Der Weg führt in an-

Zur Eiskapelle
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Wallfahrtskirche 
St. Bartholomä

Waldkapelle St. 
Johann und Paul

Eiskapelle

genehmer Steigung vorbei 
an der „echten” Kapelle 
St. Johann und Paul, durch 
herrlichen Mischwald und 
über ein breites Schuttfeld 
bis zur Eiskapelle, dem am 
tiefsten gelegenen ganzjäh-
rigen Schneefeld der deut-
schen Alpen.

ACHTUNG: Bitte, auch 

wenn es zahlreiche Bilder 
aus dem Inneren der Eiska-
pelle gibt: Der Altschnee ist 
unberechenbar, nicht be-
treten, Lebensgefahr! 

21

TOURENDATEN

6,5 km

Parkplatz Königssee
Schönau a. Königssee

3 Std.

250 Hm 236 Hm

RVO 841, 842
Haltestelle Königssee

446
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22
Majestätische Aussichten am Königsbach

Die Tour führt durch ei-
nen schattenspendenden 
Fichtenwald hinauf zur 
Königsbachalm. Zahlrei-
che Marterl berichten vom 
gefährlichen Leben der 
Holzknechte, die in den 
Wintermonaten das Holz 
mit dem Schlitten ins Tal 
bringen mussten. Nach 
der Königsbachalm führt 
der Wanderweg parallel 
zur Schlucht des Königs-
baches zum Schneibstein-

Über die Hochbahn zum Jennergipfel 
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Königsbachalm Schneibsteinhaus
Stahlhaus

Jenneralm
Jennergipfel

haus. Über das Carl-von-
Stahl-Haus – mit Blick ins 
österreichische Bluntautal 
– geht es weiter zur Berg-
station der Jennerbahn 
und zur Aussichtsplatt-
form am Jennergipfel. Kö-
niglicher Königsseeblick! 
Zurück ins Tal geht es mit 
der Jennerbahn. (Einige 
Höhenmeter spart sich, 
wer die Tour am Wander-
parkplatz Hinterbrand be-
ginnt.)

TIPP: Wer nicht gut zu Fuß 
ist oder den Füßen Ruhe 
gönnen möchte, schwebt in 
den Panoramakabinen der 
Jennerbahn ganz bequem 
bis hinauf zur Bergstation.

Blick vom Jennergipfel auf den Königssee (Tour 22)

TOURENDATEN

11,4 km

Parkplatz Königssee
Schönau a. Königssee

5 ½ Std.

1356 Hm 182 Hm

RVO 841, 842
Haltestelle Königssee 
RVO 838 
Haltestelle Hinterbrand 

498493



BERGTOUREN38

Von Bergsteigerdorf zu Bergsteigerdorf

Startpunkt der WandeD
run"� au!� �e(� hist*rischen�
�alzhan�els2e"� ist� �ie�
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Über den Hirschbichlpass 
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TOURENDATEN

14,2 km

Park+latz�	irsch�ichlD
straįe��a(sau
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����>:;A�>:<
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Verdiente Rast am Klausbachhaus
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Über den gewaltigen Schutstrom

�as��i(�achtal��ietet�ein�
un1er"leichliches� �aturD
erle�nis@��éhren��sich��as�
Paralleltal�(it��asser�!üllte�
un�� heute� �en� �Ĥni"ssee�
�il�etA� entstan�� hier� ein�
i(+*santer� �chuttstr*(�
aus� 1er2itterte(� �*l*(itD
"esteinA� �as� s*"enannte�

Zur Wimbachgrieshütte 
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TOURENDATEN

17 km

Park+latz��i(�achD
�rücke��a(sau

;�ū��t�@

<??�	( <??�	(

����>:<A�	altestelle�
�i(�ach�rücke

411 421

Hirscheck Sesselbahn und Wimbachklamm 
Hoch hinaus und rein in die Klamm
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Beeindruckendes 
Bergpanorama 
und tosende 

Naturgewalten

RAMSAU
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km 1 2 3 4
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Parkplatz Hochschwarzeck

Bezoldhütte
Hirschkaser

Entspanntes Gebirgspanorama

Der Forstweg zum Toten 
Mann und zum benach-
barten Hirscheck startet 
in unmittelbarer Nähe des 
ehemaligen Gasthauses 
Schwarzeck. In etwa 1,5 
Stunden führt der Weg, 
der übrigens im Winter für 
Wanderer gespurt wird, 
zum Gipfel des Toten Man-
nes. Der Aufstieg durch den  

Auf den Toten Mann

lichten Wald gibt immer wie-
der Blicke auf die umliegen-
den Berge und das beein-
druckende Wimbachtal frei.  
Am Gipfel des Toten Man-
nes stehen Holzbänke, von 
denen man die Ruhe und 
die Aussicht genießen kann. 
Anschließend lockt die etwa 
15 Minuten entfernte Berg-
gaststätte Hirschkaser zur 

25

Einkehr. Zurück geht es über 
den gleichen Weg – oder 
bequem und knieschonend 
mit der Hirscheck Sessel-
bahn hinab ins Tal.

TOURENDATEN

4,2 km

Parkplatz Hoch-
schwarzeck Ramsau

1 Std.

354 Hm 14 Hm

RVO 845, Haltestelle 
Hochschwarzeck

Blick vom Toten Mann über den Hirschkaser zum Hochkalter (Tour 25)
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Einer der beliebtesten An-
stiege zur Stoißer Alm. 
Durch den lichten Berg-
wald geht es zunächst 
spürbar bergauf. Am Gip-
fel des kleinen Teisenbergs 
werden Sie dann für den 
Aufstieg belohnt: mit einer 
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Stoißer AlmSeiberstadt Neukirchen

fantastischen Aussicht auf 
die Berchtesgadener und 
Chiemgauer Alpen sowie 
auf die Leoganger und Lo-
ferer Steinberge.

Jetzt ist es nur noch ein 
Katzensprung zur Stoißer 

Alm, die bei Wanderern 
und Mountainbikern glei-
chermaßen beliebt ist. Zu-
rück geht es auf gleichem 
Weg. 

Ausblicke bis zum Chiemsee
auf die stoißer alm - kühberger weg 26

TOURENDATEN

9,6 km

Wanderparkplatz Sei-
berstadt Neukirchen

4 Std.

690 Hm 690 Hm

Im Reich von Kaiser Karl | Maria Gern – Stöhrhaus – Scheibenkaser

Mit seinen Höhlen und 
der Sage von Kaiser Karl 
mit den Zwergen zählt 
der Untersberg zu den 
mystischsten Bergstöcken 
weltweit. Zum Bergwan-
dern ist er noch dazu ein 
wahres Paradies. Sie wan-
dern von Hintergern zu-
erst durch lichten Wald, 
bevor Sie am Fuß der 
Almbachwand, später in 

Untersberg
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Stöhrhaus

ScheibenkaserHintergern

kurzen Gegenanstieg zu-
rück. Alternativ können Sie 
durch die Almbachklamm 
zur Kugelmühle absteigen.

weiten Serpentinen bis 
zum Stöhrhaus aufsteigen. 
Vor der Einkehr warten 
aber noch ein paar Meter 
hinauf zum Berchtesgade-
ner Hochthron und einem 
beeindruckenden Gipfel-
erlebnis. Für den Rückweg 
nehmen Sie am besten die 
Route über den Scheiben-
kaser. Ab der Theresien- 
klause geht es nach einem 

TOURENDATEN

16,7 km

Parkplatz Hintergern
Maria Gern

9 ½ Std.

1389 Hm 1398 Hm

RVO 837 
Haltestelle Hintergern
RVO 840
Haltestelle Kugelmühle

417 46620

27
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Enzianhütte
Purtschellerhaus

Eckersattel

„Ich freue mich auf eine schöne Bergsaison 
mit Euch. Bitte denkt dran: Viele unserer 
Hütten müssen mühsam – teilweise 
mit dem Hubschrauber – be-
liefert und gewartet werden. 
Geht sparsam und rücksichts-
voll mit unseren Ressourcen 
um und tragt Euren Müll selbst 
wieder ins Tal. Ein herzliches 
Vergelt’s Gott.”

Hüttenwirt Purtschellerhaus
Sigi Hinterbrandner

Kurz, knackig, grenzüberschreitend

Aufstieg zum Eckersattel 
über den Forstweg. Und 
dann müssen Sie entschei-
den: Erst über den Salzbur-
ger Weg in weiten Kehren 
aufsteigen und über den 
Deutschen Weg, einen 
schattigen Waldsteig, und 
540 Holztreppenstufen 
wieder bergab? Oder an-
dersherum? In jedem Fall 

Zum Purtschellerhaus

warten am Purtscheller-
haus, das auf österreichi-
schem und bayerischem 
Boden steht, eine Kaspress-
knödelsuppe und ein sen-
sationeller Blick über das 
Salzburger Land.
Bei einer Anfahrt mit dem 
Bus ändert sich die Rou-
te: Sie wandern vom Hen-
nenköpfl an der Rossfeld-

28

panoramastraße entlang 
in Richtung Ahornkaser 
und steigen dann steil zum 
Eckersattel ab.

TOURENDATEN

5 km

Enzianbrennhütte 
Rossfeldstraße

2 Std.

489 Hm 489 Hm

RVO 848
Haltestelle Rossfeld
Hennenköpfl

451
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Bergtour mit Höhlenerlebnis und Seilbahnfahrt 

Vorbei am Wehrturm stei-
gen Sie auf einem alten 
Hohlweg durch lichten 
Buchenwald zügig auf. Et-
was tiefer gelegen folgen 
der Bach- und der Loch-
graben mit Gumpen und 
Wasserfällen Ihrem Weg. 
Der Pfad wird schmaler, 
aber die Aussicht reicher. 
Auf der Sonnenterrasse 
der Toni-Lenz-Hütte ge-

toni-lenz-hütte und Eishöhle 
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Schellenberger Wehrturm

Schellenberger Eishöhle
Bergstation Untersbergbahn

nießen Sie den freien Blick 
über das Salzburger Land. 
Jetzt sind es nur noch 500 
Meter zur Schellenber-
ger Eishöhle, der einzigen 
touristisch erschlossenen 
Eishöhle Deutschlands.  
Mütze und warme Jacke 
einpacken! Im Sommer 
gibt es stündlich Führun-
gen. Über den hochalpinen 
Thomas-Eder-Steig geht 

TOURENDATEN

8,3 km

Parkplatz Eishöhle
Marktschellenberg

6 Std.

1300 Hm 194 Hm

RVO 840 Haltestelle 
Eishöhle

463

es zur Mittagsscharte und 
dann über den Bergrücken 
hinüber zur Untersberg-
Bahn. Mit dem Linienbus 
(840) gelangen Sie zurück 
zum Ausgangspunkt. 

Die Roßfeldpanoramastraße
Auf der Hochgebirgsstraße über das 
Roßfeld zum „Gipfel der Genüsse“

Roßfeldpanoramastraße | Kontakt Mautstelle | T +49 8652 2808 
info@rossfeldpanoramastrasse.de | rossfeldpanoramastrasse.de 



Reißender Wildbach und barocke Fresken

Die Wanderung durch die 
Almbachklamm zur Wall-
fahrtskirche Ettenberg ist 
ein echtes Schmankerl. 
Schon der Ausgangspunkt, 
Deutschlands älteste noch 
betriebene Kugelmühle, ist 
hochinteressant. Hier wer-
den seit 1683 mit Wasser-
kraft Kugeln aus Untersber-
ger Marmor geschliffen. Der 
gut ausgebaute Steig durch 

Almbachklamm und Ettenberg
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Kugelmühle

Almbachklamm
Almbach

Wallfahrtskirche Ettenberg

die Klamm bietet aufregen-
de Tiefblicke auf den reißen-
den Wildbach mit seinen 
beeindruckenden Wasser-
fällen und tiefen Gumpen. 
Weiter oben weitet sich die 
Schlucht zu einem liebli-
chen Tal, am Ziel empfangen 
uns die malerische Wall-
fahrtskirche Ettenberg mit 
ihren barocken Fresken, eine 
Brotzeit beim benachbarten 

Mesnerwirt und ein herr-
licher Ausblick. Der steile 
Hammerstielwandweg führt 
uns zügig zurück zum Aus-
gangspunkt. 

30

TOURENDATEN

7,3 km

Parkplatz Kugelmühle
Marktschellenberg

3 ½ Std.

350 Hm 350 Hm

RVO 840
Haltestelle 
Kugelmühle

21

Almbachklamm und Marmorkugelmühle  
Goldige Erlebnisse

Wildromantisch: Mit ihren 
Wasserfällen, Stegen so-
wie 320 steinernen Stufen 
gehört die Almbachklamm 
bei Marktschellenberg zu 
den schönsten Schluchten 
in den bayerischen Alpen. 

Je nach Witterung ist die 
Klamm von Mai bis Okto-
ber geöffnet. Am Eingang 
der Klamm können Sie die 
perfekten Erzeugnisse der 
ältesten Marmorkugelmühle 
Deutschlands bestaunen.

KONTAKT
Almbachklamm
Parkplatz Kugelmühle
83487 Marktschellenberg
Tourist-Information
Marktschellenberg
T +49 8650 9888-30

Goldrausch: 
Werden Sie in der 

Almbachklamm 
zum Gold-

gräber! 
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Berge. Seen. Salz.

230 Km Premiumweitwandern
von Bayern nach Österreich

auf den Spuren des Salzes
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Chiemsee
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Grassau

Marquartstein

Bergen

Bad Dürrnberg

SalzAlpenSteig

SalzAlpenWeg

Salzbergwerk/Saline

Golling

Kuchl

Bayerisch Gmain

Obertraun
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Die umrahmenden Berge bilden die natürliche Kulisse 
für spannende Erlebnisse rund um AlpenSalz und Alpen-
Sole. Wie ein roter Faden verbindet der SalzAlpenSteig 
traditionelle Wandergebiete entlang der alten Salzlinie: 
vom Chiemsee mit herrlichen Moorlandschaften durch 
den malerischen Chiemgau und das abwechslungsrei-
che Berchtesgadener Land. Vorbei am Königssee geht 
es in den saftig-grünen Tennengau und weiter bis zum 
Hallstätter See im beeindruckenden Dachstein-Salzkam-
mergut, der UNESCO-Welterberegion. Entlang des Pre-
mium-Wanderweges gibt es überall Sehenswürdigkeiten 
und historische Schätze zu entdecken. Entdecken Sie den 
SalzAlpenSteig und die SalzAlpenTouren bei Kurzurlau-
ben, Etappenwanderungen oder Tagesausflügen.

SalzAlpenTouren
in der Region

Infos rund um den SalzAlpenSteig und die SalzAlpenTouren unter
www.salzalpensteig.com      

Nr. 27  Ramsauer Schattseitweg
15.73 km • 5 Stunden • 734 Hm

Nr. 28  Kühroint - Archenkanzel - Schönau
13.08 km • 5 Stunden • 929 Hm

Nr. 29  Rund u. d. Götschenkopf - Bischofswiesen
9.01 km • 3.75 Stunden • 588 Hm

Nr. 30  Almbachklamm - Marktschellenberg
7.50 km • 3 Stunden • 559 Hm

Nr. 31  Barmstein - Marktschellenberg
8.39 km • 4,5 Stunden • 416 Hm
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Auszeit einmal ganz anders

TAG 1 
Berchtesgaden – Hintergern – Stöhrhaus
Der erste Aufstieg ist auch noch am frühen Nachmittag machbar. 
Es geht über den Stöhrweg entspannt hinauf aufs Stöhrhaus. 

TAG 2
Stöhrhaus – Eishöhle – Toni-Lenz-Hütte – Zeppezauerhaus
Heute locken sagenhafte Ausblicke, anspruchsvolle Passagen und ein Besuch im eiskalten 
Inneren des Berges. Vom Stöhrhaus aus überqueren Sie die deutsche Seite des Unters-
bergs und steigen über die Mittagsscharte und den Thomas-Eder-Steig zur Schellenberger 
Eishöhle ab. Über die Rositten und den Dopplersteig geht es nach der Höhlenführung und 
einer Brotzeit an der Toni-Lenz-Hütte hinauf zum Zeppezauer Haus.

Hüttentour Untersberg

km 1 2 3 4 5 6
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m

827m

1894mHintergern

Stöhrhaus

Diagramm Tag 1

km 1 2 3 4 5 6 7

1300

1600

1900

m Stöhrhaus Eishöhle Zeppezauerhaus

Toni-Lenz-Hütte

1663mDiagramm Tag 2

TAG 3
Zeppezauerhaus – Salzburger Hochthron – 
Ochsenkopf – Hirschangerkopf – Stöhrhaus
Die 3. Etappe der Untersbergrunde führt vom Zeppezauerhaus auf und ab über das 
Hochplateau des Untersbergs zum Stöhrhaus. Bleiben Sie bitte auf dem Weg! Rundum 
sind zahlreiche Dolinen und es gibt unzählige magische Geschichten von Menschen, die in 
diesem Berg verschwunden sein sollen. 

31

TOURENDATEN TAG 1

6,9 km 3 ½ Std.

1100 Hm 69 Hm

TOURENDATEN TAG 2

8 km 6 ½ Std.

800 Hm 1000 Hm

Dieser Tourentag ist schwer.

Bahnhof Berchtesgaden,
RVO 837 Hintergern 
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TOURENDATEN TAG 3

12,7 km ?��t�@

77;6�	( =;6�	(

�ieser��*urenta"�ist�sch2er@

TOURENDATEN TAG 4

11,3 km ;�Ŭ��t�@

>6�	( 1475Hm

�ieser��*urenta"�ist�
(ittelsch2er@
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1657m
Zehnkaser Alm

Zeppezauerhaus Stöhrhaus

Diagramm Tag 3
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ScheibenkaserStöhrhaus

Theresienklause

Almbachklamm
und KugelmühleDiagramm Tag 4
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TAG 4
Stöhrhaus – Scheibenkaser – Almbachklamm – Kugelmühle
�er�letzte��a"�!ührt�1*(��tĤhrhaus�ü�er��en��chei�enkaser�un���urch��ie��l(�achkla((�
hina��ins��al@�Ô�ers��atterl�un���en��*įlan�erstei"A�unter��en��elie�ten��letter!elsen��er�
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sensati*nelle��ussicht�1*(��nters�er"@��er���stie"��urch��ie��l(�achkla((�ist��chlussD
+unkt��er��*ur@���er��*ch��er��ier"arten�unten�an��er��u"el(ühleJ��*n�hier�"eht�es�(it�
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inien�us�[>:6\�zurück�zu(��us"an"s+unkt@�

Auf dem Weg zur Toni-Lenz-Hütte am Untersberg (Tour 29 und 31)

ISLAND MFS ACTIVE 
i�eal�!ür�aus"e�ehnte
Bergtouren
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Der Natur in die Karten geschaut

�ie��er"�auern�ha�en�1*n�
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Almerlebnisweg Ramsau 
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Der Weg zur Mordaualm führt direkt über die Almwiesen (Tour 32).

32

TOURENDATEN

11,4 km
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Mittelgebirgscharakter mit Alpenpanorama

Auf traumhaften Wald-
wegen wandern Sie ge-
mütlich bergauf, genießen 
den sanften Schatten der 
Bäume und immer wieder 
unvermittelte Ausblicke 
auf die Bergwelt. Trotz der 
landschaftlichen Schönheit 

Rund um den Schmuckenstein

km 2 4 6 8

1000

1200

m

1037m 1037m

Mordaualm
SchmuckensteinHoch-

schwarzeck

und dem sanften Strecken-
verlauf ist diese Wande-
rung noch wenig frequen-
tiert, fast ein Geheimtipp. 
Auf halber Strecke auf der 
Mordaualm lockt eine ge-
mütliche Einkehr bei der 
Sennerin.

Zwischen Hintersee und Reiter Alm 

Seit vielen Jahren werden 
die Adler im Nationalpark 
Berchtesgaden intensiv er-
forscht. Drei Wanderrou-
ten zu Beobachtungsplät-
zen wurden beschildert, 
eine führt auf die Halsalm 
unterhalb der Reiter Alm. 
Nach wenigen Metern auf 
der asphaltierten Hirsch-
bichlstraße zweigt der Weg 
nach rechts ab. Etwa auf 
halber Strecke, nahe der 
sogenannten Halsgrube, 

Hinauf zur Halsalm

km 2 4 6 8
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806m 806m

Hintersee

Halsalm

Klausbachhaus

befindet sich übrigens auch 
die Auswilderungsnische 
der Vögel aus dem Bartgei-
erprojekt. Es geht knackig 
bergauf, bis sich der Wald 
lichtet und die Halsalm in 
einem sanften Sattel auf-
taucht. Bei der verdienten 
Pause genießen Sie den 
Blick auf den glasklaren 
Hintersee. Der Abstieg 
führt über einen schmalen 
Steig zum Hintersee, von 
dort sind Sie schnell zurück 

TOURENDATEN

8,5 km

Parkplatz Hirschbichl-
straße Ramsau

3 ¾ Std.

436 Hm 436 Hm

RVO 845, 846
Haltestelle Hintersee

63

am Ausgangspunkt. Zum 
Abschluss lohnt ein Besuch 
der Nationalpark-Infostelle 
Klausbachhaus mit wech-
selnden Ausstellungen und 
einem Naturerlebnisge- 
lände.

33

34

TOURENDATEN

8,5 km

Parkplatz 
Hochschwarzeck-
bahn Ramsau

3 Std.

346 Hm 346 Hm

RVO 845 Haltestelle
Hochschwarzeck

75
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Zwei auf einen Streich

Auch diese Tour erfordert 
kräftige Waden: Der An-
stieg zum Grünstein geht 
stetig steil bergauf, oben 
belohnt uns dafür ein er-
habener Blick hinüber zum 
mächtigen Watzmann. Hier 
bietet sich die erste Gele-
genheit zur Einkehr, bevor 

Grünstein und Kühroint

km 3 6 9 12
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Schapbachalm

Kührointalm
Grünsteinhütte

Grünstein

Hammerstiel 

eine wunderbare Strecke 
hinüber auf die Almflächen 
der Kühroint führt. Dort 
lohnt sich ein Abstecher zur 
Archenkanzel mit ihrem ein-
zigartigen Blick auf St. Bar-
tholomä. Nach einer Rast an 
der Alm oder an der Berg-
hütte geht es über die Forst-

straße und Schapbach zu-
rück zum Ausgangspunkt. 

GEORG HACKL
Rennrodel-Legende

Mein Tipp: Die letzten Meter zur Archenkanzel
unbedingt noch gehen! Der Blick hinunter auf den
Königssee lässt mir jedes Mal das Herz übergehen.»

«

Tiefblick auf den Königsseee

TOURENDATEN

14,1 km

Wanderparkplatz
Hammerstiel

6 Std.

926 Hm 926 Hm

RVO 842, 843, 846
Haltestelle Kramerlehen

445a445

444442

35
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Blick über die Königsbergalm zu Watzmann und Steinernem Meer

Blick ins Steinerne Meer | Schneibstein – Seeleinsee

Als Reib’n bezeichnet der 
Berchtesgadener eine Run-
de. Die Kleine Reib’n ist im 
Winter eine beliebte Ski-
tour, die sich aber auch per 
pedes im Sommer lohnt. 

Gleich nach dem ersten 
Drittel raubt die Aussicht 
vom Schneibstein-Gip-
felplateau den Atem. Der 
Blick schweift vom kar-
gen Hagengebirge über 

Kleine Reib’n
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Stahlhaus

Rastplatz

Schneibstein

Hinterbrand

die unberührte Weite des 
Steinernen Meers, die be-
rühmt-berüchtigte Watz-
mann-Ostwand, Reiter 
Alm und Lattengebirge 
bis zu den senkrecht ab-
fallenden Südwänden des 
Untersberges. Der lange 
Abstieg führt vorbei am 
Seeleinsee, über den Stier-
graben und am Ende ge-
mächlich über den Königs-
weg, an dessen Verlauf es 

mehrere Einkehrmöglich-
keiten gibt, zurück an den 
Ausgangspunkt. 

TIPP: Eine Fahrt mit der 
Jennerbahn verkürzt den 
Anstieg erheblich.

36

TOURENDATEN

18,7 km

Parkplatz Hinterbrand
Schönau a. Königssee

8 ½ Std.

1234 Hm 1234 Hm

RVO 838 
Haltestelle Hinterbrand

497416
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Tour für konditionsstarke Wanderer

Wo Pilze aus Fels wachsen

Gotzenalm und Feuerpalfen

Steinerne Agnes 

Sie starten am Parkplatz 
Königssee und steigen über 
den Hochbahnweg zur 
Königsbachalm auf.  Dabei 
genießen Sie herrliche Tief-
blicke auf den fjordartigen 
Königssee. Vorbei an der 
Enzian-Brennhütte und der 
Priesbergalm führt der Weg 

Die Steinerne Agnes ist aus-
gezeichnet mit dem Güte-
siegel „Bayerns schönste 
Geotope”. Sie zählt zu den 
beliebtesten Fotomotiven 
rund um Berchtesgaden. 
Folgen Sie zunächst dem 
Forstweg Richtung Bi-
schofswiesen, bevor Sie auf 
einem schmalen Wander-
pfad, der sich durch den 

weiter über den unteren 
Hirschenlauf bis zur Got-
zenalm. Der Aufstieg zum 
Feuerpalfen ist ein Muss, er-
öffnet er doch einen unbe-
schreiblichen Blick hinüber 
in die Ostwand und hinun-
ter nach St. Bartholomä. Für 
einen entspannten Rück-

lichten Laubwald zügig nach 
oben schlängelt, bis zur 
Baumgrenze steigen. Hier 
beginnt eine bizarre Karst-
landschaft, über der der 
markante Steinpilz thront. 
Die Steinerne Agnes freut 
sich über Ihre Bewunderung 
auf Distanz: Als geschütztes 
Geotop genießt sie beson-
deren Schutz. Klettern ist 

weg bietet sich die Variante 
entlang der Forststraße über 
die Gotzentalalm an.

hier verboten. Beim Abstieg 
nach Winkl bieten sich eini-
ge schöne Aussichtspunkte, 
um die eingepackte Brotzeit 
zu genießen. 
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Jennerbahn

Priesbergalm
Königsbachalm Gotzentalalm

Gotzenalm

TOURENDATEN

21,7 km

Parkplatz Königssee
Schönau a. Königssee

10 Std.

1418 Hm 1418 Hm

RVO 841, 842
Haltestelle Königssee

494493492

TOURENDATEN

8,9 km

Wanderparkplatz 
Steinerne Agnes

4 ½ Std.

709 Hm 709 Hm

RVO 841
Haltestelle Hallthurm

4774696
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EisenrichtersteinParkplatz Hallthurm
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38
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TOURENDATEN

14,7 km

Parkplatz Schloss 
Staufeneck Piding

6 ½ Std.

1256 Hm 1256 Hm

RVO 829, Haltestelle 
Mauthausen Salzstraße
Stadtbus Bad 
Reichenhall, Linie 2
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Schloss Staufeneck Reichenhaller Haus

Steineralm

Gipfelkreuz am Hochstaufen (Tour 39)

Hoch über der Steiner Alm

Diese anspruchsvolle Berg-
tour setzt Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit vo-
raus. Auch wenn man bis 
zur Steiner Alm erst einmal 
entspannt dahintrabt. Nach 
der Alm beginnt bald der 
felsige Steig, teilweise mit 
seilversicherten Passagen, 
Geröllstellen und schmalen 

Hochstaufen von Schloss Staufeneck

Felsdurchgängen. Innehal-
ten nicht vergessen, um die 
Tiefblicke auf den Frillensee 
und die Steiner Alm zu ge-
nießen. Am Ende stehen Sie 
fast überraschend vor dem 
stählernen Gipfelkreuz des 
Hochstaufens und sind in 
wenigen Minuten am Rei-
chenhaller Haus. Über die 

„Steinernen Jäger” und 
steile Serpentinen geht es 
zügig wieder zurück zum 
Ausgangspunkt. 

39

INES PAPERT
Profikletterin und Eiskletter-Weltmeisterin 

Am Berg hilft man sich. Deswegen vergesst beim 
Aufstieg nicht, ein oder zwei Holzscheite für den Kachel-
ofen am Reichenhaller Haus einzupacken. Keine Sorge, 
den Holzstoß werdet Ihr nicht übersehen.»

«
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Unterwegs auf dem Grenzgrat

Sie orientieren sich an der 
Beschilderung des Arnowe-
ges und steigen über Wie-
sen zur österreichischen 
Landesgrenze auf. Der Weg 
folgt dem Grenzverlauf, bis 
er den Grat verlässt und 
nach dem Weiler Mehlweg 
die hochkant gestellten 

Köpplschneid – Barmsteine 

Felsplatten der Barmsteine 
erreicht. Über den ausge-
setzten Nordgrat des Klei-
nen Barmsteins führt ein 
seilgesicherter Pfad zum 
Gipfel mit Blick auf das 
Salzachtal vom Pass Lueg 
bis Salzburg. Für den Rück-
weg empfiehlt sich die et-

was kürzere Strecke durch 
Wald und Wiesen hinab 
nach Marktschellenberg.
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BarmsteineOrstmitte Markt-
schellenberg

Köpplschneid

TOURENDATEN

8,6 km

Parkplatz Marktplatz
Marktschellenberg

3 ½ Std.

537 Hm 537 Hm

RVO 840 Haltestelle
Marktschellenberg

27

40

In entspannter Atmosphäre 
erhalten Sie Tipps und Hin-
weise zur optimalen Ur-
laubsgestaltung: Wandern 
im Nationalpark, Radeln in 
Berchtesgaden, Entspan-
nung in den Bergen und 
Abschalten vom Alltag, alle 
sehenswerten Ausflugs-
ziele und alles zum Thema 
Schlechtwetterprogramm.
Hier erfahren Sie auch, was 
aktuell so los ist in Berchtes-

gaden und welche Veran-
staltungen Sie in Ihrem Ur-
laub nicht verpassen dürfen. 

Im Sommerhalbjahr jeden 
Montag im AlpenCongress 
Berchtesgaden | 17.00 Uhr

im AlpenCongress Berchtesgaden
BEgrüßungsabend

T   +49 8652 65650-700
M  info@berchtesgaden.de
berchtesgaden.de/veranstaltungen
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Imposanter Tiefblick auf den Königssee | Über den Rinnkendlsteig

Der landschaftlich reizvolle 
und aussichtsreiche Rinn-
kendlsteig führt größten-
teils durch die Kernzone 
des Nationalparks Berch-
tesgaden. Startpunkt der 
Wanderung ist die Boots-
anlegestelle St. Bartholo-
mä, die Sie nur mit einer 
Fahrt mit dem Elektroboot 
über den Königssee errei-
chen. Absolut schwindel-
frei und trittsicher muss 
sein, wer sich auf den Weg 

Von St. Bartholomä nach Königssee

durch die Ostflanke des 
Kleinen Watzmanns hinauf 
zur Archenkanzel macht. 
Hier genießt man einen 
der erhebendsten Aus-
blicke Berchtesgadens. 
Oben auf der Kührointalm 
warten eine Nationalpark-
Informationsstelle, eine 
Kapelle zum Andenken an 
alle Opfer der Berchtesga-
dener Berge und eine ge-
mütliche Berghütte. Nach 
einer ausgiebigen Rast 

führt der Weg hinüber zur 
Grünsteinhütte. Entweder 
reicht die Kraft hier noch 
für einen kleinen Gipfel-
abstecher oder Sie wählen 
direkt den Steig hinunter 
zur LOTTO Bayern Eis-
arena und zum Parkplatz 
Königssee.

41
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Tiefblick vom Feuerpalven auf St. Bartholomä (Tour 37)

TOURENDATEN

11 km

Parkplatz Königssee
Schönau a. Königssee

6 Std.

821 Hm 809 Hm

RVO 841, 842
Haltestelle Königssee

84244544357
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Auf Tuchfühlung mit dem Berchtesgadener Wahrzeichen | 
Wimbachtal – Trischübel – St. Bartholomä

Vorab stellt sich die Fra-
ge nach der Richtung: Ab 
St. Bartholomä punktet 
der flachere und gelenk-
schonende Abstieg durchs 
Wimbachgries, ab der 
Wimbachbrücke St. Bar-
tholomä als lohnendes Ziel.
 
Obacht: Das letzte Boot 
über den Königssee will 

Rund um den Watzmann

erreicht werden. Eins ist 
sicher: Die Tour führt 
durch zwei benachbarte 
Täler, wie sie unterschied-
licher nicht sein können: 
östlich des Watzmann-
massivs der geheimnisvol-
le Königssee, westlich das 
Wimbachgries mit seinem 
gewaltigen Schuttstrom. 
Lassen Sie sich unbedingt 

beraten: Die Tour ist an-
spruchsvoll, eventuell 
bauen Sie auch gerne eine 
Übernachtung ein.

42
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Wimbachgrieshütte

Wimbachbrücke
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TOURENDATEN

19,8 km

Parkplatz Wimbach-
brücke oder Parkplatz 
Königssee

12 Std.

1283 Hm 1313 Hm

RVO 846 Haltestelle
Wimbachbrücke
RVO 841 Haltestelle
Königssee

842419411

  THOMAS HUBER
   Extrembergsteiger 

Unsere Berge sind wunderschön – aber auch eine extreme  
Region mit nahezu unberechenbaren Naturgewalten. In Begleitung 
eines Bergführers sind Sie immer auf der sicheren Seite. Unsere 
Bergführer kennen „ihre” Berge und erklären die Schönheit der Na-
tur. Und - das Wichtigste - bringen Sie heil zum Gipfel und wieder 
zurück. So ersparen Sie den ehrenamtlichen Bergwachtlern einen 
Einsatz und schenken sich selbst unbeschwerte Erlebnisse.»

«
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Der Berg ruft 

Bischofswieser Geheimtipp „mit Biss”

Der Watzmann, mit 2713 
m der zweithöchste Berg 
Deutschlands, überragt 
die Region und ist ihr kraft-
volles Markenzeichen. Der 
Weg zum Watzmannhaus 
auf 1930 m, vorbei an 
Almwiesen und dem be-
liebten Fotomotiv von der 

Der Rauhe Kopf zählt nicht 
zu den großen Gipfelna-
men, aber sicher zu den 
ganz großen Gipfelerleb-
nissen. Denn er bietet nach 
steilem Anstieg ein außer-
gewöhnliches 360° Pano-
rama auf die berühmten 
Berge Berchtesgadens.
TIPP: Fernglas nicht ver-
gessen. Vom Aschauer-

Watzmann – Hocheck

Großer Rauher Kopf

Falzalm auf den Kleinen 
Watzmann, ist für manche 
bereits eine kleine Tages-
tour. Ab hier wird es deut-
lich anspruchsvoller. Der 
teils versicherte Anstieg 
über den Gipfelrücken des 
Hochecks erfordert Tritt-
sicherheit und Schwindel-

weiher geht es über den 
Maximiliansreitweg bis zum 
ausgeschilderten Stöhrweg. 
Am  „Blauen Kastl”, einem 
blau bemalten Bildstock, 
zweigt ein kleiner Pfad ab 
und es geht kernig hinauf 
Richtung Gipfel. Die letzten 
Meter erfordern unbedingt 
Trittsicherheit und Schwin-
delfreiheit. Dafür hat man 

freiheit. Der erhabene 
360°-Blick allerdings ist 
unübertroffen. 

sich die eingepackte Brot-
zeit dann auch verdient.
Zurück am Aschauerweiher 
im Naturbad oder in der 
Kneippanlage erfrischen. 
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Blaues Kastl
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TOURENDATEN

18,1 km

Parkplatz Wimbach-
brücke Ramsau

13 Std.

1956 Hm 1956 Hm

RVO 846 Haltestelle
Wimbachbrücke

441

TOURENDATEN

7,9 km

Wanderparkplatz
Aschauerweiher

6 Std.

888 Hm 886 Hm

RufBus - Naturbad 
Aschauerweiher

467

44
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Am nördlichsten Gletscher der Alpen 

Über die Schärtenalm geht 
es zielstrebig hinauf zur 
Blaueishütte. Die Hütte 
markiert den Fuß eines im-
posanten Gletscherkars, 
tief unten liegt der roman-
tische Hintersee, über der 
Blaueishütte steigt das Kar 
steil zum Hochkaltergipfel 
an. In der steilen Felswand 
liegt der Blaueisgletscher, 

blaueishütte und Schärtenspitze 

der nördlichste Gletscher 
der Alpen. Ab der Hütte 
wird der Weg deutlich alpi-
ner, trittsicher und schwin-
delfrei muss sein, wer bis 
hinauf zur Schärtenspitze 
steigen möchte. Oben an-
gekommen ziehen die Ram-
sau und das Wimbachtal 
mit dem Watzmann die Bli-
cke auf sich.

Rückweg auf gleicher Stre-
cke, als Belohnung gibt es 
ein großes Stück Kuchen in 
der Blaueishütte oder der 
Schärtenalm.

km 3 6 9 12

800

1200

1600

2000

m

798m 798m

Schärtenalm

SchärtenspitzeBlaueisgletscherParkplatz Seeklause

Blaueishütte

Blick auf den Hochkalter-Gipfel

45

TOURENDATEN

13,6 km

Parkplatz Seeklause 
Ramsau

9 Std.

1420 Hm 1420 Hm

RVO 845, 846
Haltestelle Hintersee
Zauberwald

482
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Neue Traunsteiner Hütte und Kaser auf der Reiter Alm (Tour 46)

Durch uralte Zirbenwälder | Böslsteig – Wachterlsteig – Hintersee

Der Aufstieg über den 
Böslsteig ist steil und an-
strengend, oberhalb der 
Baumgrenze durchaus an-
spruchsvoll. Gelegentlich 
ist der Steig gesichert, 
Schwindelfreiheit und 
Trittsicherheit sind wichtig.
Oben angelangt liegt das 
einmalige Hochplateau der 
Reiter Alm mit jahrhunder-
tealten, nahezu unberühr-

Hüttentour Reiter Alm

km 5 10 15 20

800

1200

1600

2000

807m
660m

m Neue Traunsteiner Hütte

Naturwaldreservat

Wirtshaus Wachterl

Taubensee

Hintersee

KlausbachhausKlausbachhaus

ten Zirbenwäldern vor uns. 
Der beschwerliche Zugang 
und der Wassermangel 
machten Alm- und Holz-
wirtschaft hier unrentabel.

Der Abstieg von der Neu-
en Traunsteiner Hütte zum 
Wachterl ist einfacher, 
der König-Max-Weg vom 
Taubensee zum Hinter-
see entspannt. Warum die 

Tour nicht zu einem Kurz-
urlaub mit unbezahlbarem 
Erholungsfaktor machen? 
Wir empfehlen eine Über-
nachtung auf der Neuen 
Traunsteiner Hütte.

46

TOURENDATEN

20,7 km

Parkplatz Hirschbichl-
straße Ramsau

12 Std.

1401 Hm 1411 Hm

RVO 845, 846
Haltestelle Hintersee

482
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Blaueishütte 
T +49 8657 271
blaueishuette.de

Gotzenalm
T +49 8652 9734010
gotzenalm.de

Enzianbrennhütte
am Priesberg 
enzian-grassl.com

Hirschkaser 
T +49 8657 481
hirschkaser-ramsau.de

in Berchtesgaden
berghütten und berggaststätten

Neben den klassischen Berghütten gibt es in den Berchtesgadener Bergen auch zahlreiche 
Hütten und Berggaststätten ohne Übernachtungsmöglichkeit zum Brotzeitmachen sowie 
viele traditionell bewirtschaftete Almen. Auf den Almen gibt es meist nur eine sehr ein-
fache Verpflegung. Haben Sie etwas Geduld bei der Einkehr: Hier wird jedes Butterbrot 
mit selbstgemachtem Käse von der Sennerin persönlich angerichtet und jeder Teller von 
Hand gespült. Informieren Sie sich vor Ihrer Tour über die Öffnungszeiten.  Diese können 

sich witterungsbedingt auch kurzfristig ändern.

H1

H5H4

H8

Carl - v.- Stahl - Haus 
T +49 8652 6559922
stahlhaus.at

Grünsteinhütte 
T +49 151 58434354
gruensteinhuette.de

Ingolstädter Haus (A) 
T +43 6582 8353
dav-ingolstadt.de

H2

H6

H9

Dr.-Hugo-Beck-Haus 
T +49 8652 2727
hugobeckhaus.de

Hirschbichl (A)
T +43 6582 8347
hirschbichl.at

H3

H7

So finden Sie die Hütten auch in der beigelegten Karte:
Suchen Sie nach den grünen Punkten mit der jeweiligen Nummer.!
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Halbzeit Mittelstation 
T +49 8652 95810
 jennerbahn.de

Kehlsteinhaus
T +49 8652 2969
kehlsteinhaus.de

Mitterkaseralm
T +49 8652 5100  
mitterkaser.de

Kühroint-Hütte
T +49 171 3533369
kuehroint.com

Riemannhaus (A)
T +43 658273300 
dav-ingolstadt.de

H11

H14

H20

H17

H23

Kallbrunnalm
T +43 6582 72407
kallbrunnalm.at

Paulshütte Kneifelspitze
T +49 8652 623 38
kneifelspitze-berchtesgaden.de

Priesbergalm
T +49 8652 2214
aschbachhof.de/almen.php

Litzl-Alm (A) 
T +43 664 3512143

H12

H15

H21

H18

Kärlingerhaus
T +49 8652 6091010
kaerlingerhaus.de

Königsbachalm
T +49 8652 5551
koenigsbachalm.de

Purtschellerhaus 
T +49 8652 2420
purtschellerhaus.de

Jenneralm Bergstation
T +49 8652 95810
jennerbahn.de

Matrashaus (A) 
T +43 6467 7566
matrashaus.at

Saletalm
T +49 8652 63007
saletalm.de

H13

H16

H22

H10

H19

H24
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Wimbachschloss
��ŏ:?�7=7�8:;6=<:
2i(�achschl*ssDra(sau@�e

H34

Schneibsteinhaus
��ŏ:?�><;8�8;?<�
schnei�steinhaus@�e

Toni-Lenz-Hü�e
��ŏ:9�<<6<;>7:96
t*niDlenzDhuette@�e

Watzmannhaus
��ŏ:?�><;8�?<:888
2atz(annhaus@�e

H26

H29

Zeppezauerhaus [�\
��ŏ:9�<<8<8?><8
ze++ezauerhaus@at

H35

H32

Söldenköp�
��ŏ:?�><;8�89>9
�er""aststaetteDs*el�enk*e+ǭ@�e

Neue Traunsteiner Hü�e
��ŏ:?�7=7�:9=>?7?
traunsteinerhuette@c*(

Stöhrhaus 
��ŏ:?�><;8�=8Ƶ99
st*ehrhaus@�e

Wasseralm
��ŏ:?�><;8�<6?77<6
2asseral(D�erchtes"a�en@�e

Wimbachgrieshü�e
��ŏ:?�><;=�=?::667�
2i(�ach"rieshuette@�e

H27

H30H28

H31 H33

POST AUS BERCHTESGADEN!

�ir�erzéhlen�re"el(éįi"��ie�s+annen�sten��eschichtenA�+résentieren�
hnen�
�ie�interessantesten��enschen�1*r��rt�un��1erraten�
hnen��ie��esten��i++sH


(��i"italen�Z�ésteD�e2sletterS�aus��erchtes"a�en@
�etzt�an(el�en�unter�berchtesgaden.de/newsleter

�ir�erzéhlen�re"el(éįi"��ie�s+annen�sten��eschichtenA�+résentieren�
hnen�

Schärtenalm
��ŏ:?�><;=�?>9;>;
schaertenal(@�e

H25
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Meilenweit weg vom Alltag
unterwegs von Hütte zu Hütte

Toni-Lenz-Hütte am Untersberg

Hektik und Stress abschalten, loslassen, sich auf das Wesentliche konzentrieren: Das geht 
nirgends besser als mitten im Gebirge bei einer – oder sogar mehreren? – Übernachtun-
gen auf einer Berghütte. Eine solche Tour will allerdings gut geplant sein. Eine (Online-) 
Reservierung Ihres Hüttenschlafplatzes – meist weit im Voraus - ist unerlässlich, denn die 
Kapazitäten sind begrenzt und die Nachfrage sehr hoch.

Eine realistische Selbsteinschätzung hilft bei der Wahl der richtigen Tour. Bedenken Sie, 
dass es unterwegs oft keine Möglichkeit zur Umkehr oder keine Alternativroute gibt. Auch 
das Handy ist nicht immer hilfreich, da nicht überall in den Berchtesgadener Bergen ein 
ausreichendes Mobilfunknetz vorhanden ist. Lassen Sie sich bei der Planung ausreichend 
beraten. Hierzu stehen Ihnen die Urlaubsberater unserer örtlichen Tourist-Informationen 
gerne zur Verfügung. Hier erfahren Sie auch, ob die Öffnungszeiten der Hütten - meist 
wetterbedingt - angepasst wurden. Außerdem hat die Sektion Berchtesgaden des Deut-
schen Alpenvereins die Alpine Auskunft für Sie eingerichtet. Die Experten dort kennen 
alle Touren im Detail. Vielleicht fühlen Sie sich mit einem Bergführer oder in einer Gruppe 
sicherer? Der Berchtesgadener Bergführerverein e.V. vermittelt das richtige Angebot. 

! Kontakt zur Alpinen Auskunft des DAV Berchtesgaden und den 
Berchtesgadener Bergführern siehe bitte Seite 73.
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Hochthron-Klettersteig am Untersberg (Tour 51)


n� sch2in�elerre"en�er� 	ĤheA� "ut� "esichertA� �en� s*nnenD
2ar(en��els�s+üren�un���ie��lu"künste��er��l+en�*hlen�aus�
néchster��éhe��e*�achtenB��as� ist��as��letterstei"erle�nis�
in� �erchtes"a�en@� �us+r*�ierenJ� �uch� !ür� �n!én"er� "i�t�
es�"eei"nete��*uten�D�un���ie��letterstei"schulen�(it�ihre(�

�ursan"e�*t@

klettersteige
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�letterstei"e�1erlau!en� i(�e3tre(en��els"elén�eA��as�*hne��icherun"seinrichtun"en�nur�
trainierten��letters+ezialisten�1*r�ehalten��lie�e@��ie��tei"anla"en�erschlieįen��iese��eD
"i*nen�eine(��reiteren�Pu�liku(@��letterstei"DEr!ahrun"�ist�%e�*ch�z2in"en��er!*r�erlich@

Mit dem Fels auf Tuchfühlung
Klettersteige

 Bite beachten Sie dringend:

G��ie��e"ehun"��er��letterstei"e�
��er!*l"t�au!�ei"ene��e!ahr@
G��l+ine�Er!ahrun"A��rittsicherheit�
��un���ch2in�el!reiheit�sin��a�s*lute�
���*raussetzun"@
G��ur�(it�k*(+letter��letterstei"D
��ausrüstun"�un��	el(�einstei"en@
G��letterstei"e�sin��!ür��n"eü�te�
��nicht�"eei"net@�
G��ie�ü�er��en��tei"�a�stei"en@
G�	in2eisschil�er�un���+errta!eln��eachten@
G��icht��ei��létte�*�er��e2itter�einstei"en@

�ie��letterstei"e�run��u(��erchtes"a�en��e2e"en�sich�in��en��ch2ieri"D
keits"ra�en��k��[leichtk(éįi"�sch2ieri"\��is���[sehr�sch2ieri"\@

ABONNIEREN SIE UNSERE SOCIAL MEDIA-KANÄLE!

�en��llta"��urch�2un�erschĤne��er"!*t*s�1ersüįenJ�
�+annen�e��kti*nen�sekun�enaktuell�(it�ek*((enJ�
�u!�unseren��*cial��e�iaD�anélen��lei�en��ie�i((er
i(��irekten��*ntakt�(it�
hre(��erchtes"a�enH

#berchtesgaden
@bergerlebnis_berchtesgaden
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Übungsklettersteig für Einsteiger

Einsteiger-Klettersteig mit perfektem Ausblick

Mitten in Schönau, im Orts-
teil Unterstein, bietet dieser 
reine Übungssteig fünf Rou-
ten in den Schwierigkeitsgra-
den A-D auf ca. 40 Höhen-
metern. Die Durchsteigung 
einer Route dauert etwa 30 
Minuten, Einstieg nur mit 
Klettersteigset! Die Ausrüs-
tung kann bei einem der an-
sässigen Sportgeschäfte ge-
liehen werden. Die Lust am 
Klettern entdeckt? Wer auf 
den Geschmack gekommen 
ist, sollte entweder einen 
der angebotenen Kurse ab-
solvieren oder die nächsten 

Der leichte, landschaftlich 
schöne Klettersteig auf den 
Vogelstein (auch Kleiner 
Jenner genannt) eignet sich 
für Kinder ab acht Jahren 
mit Vorerfahrung und für 
Klettersteig-Einsteiger. Das 
Sicherungsseil wurde ent-
sprechend tief gelegt, der 
Steig verläuft über längere 
Strecken in Querungen. 
Höhepunkte sind der kurze 

HanauerStein

Schützensteig am Kleinen Jenner 

Schritte gemeinsam mit 
einem ausgebildeten Berg-
führer machen. Die Kletter-
steigschule hat auf diesem 
Steig „Hausrecht”. Deshalb 
sollte bitte bei Anwesenheit 
eines Bergführers mit einer 
Gruppe entsprechend Rück-
sicht genommen werden. 
Parkmöglichkeiten gibt es 
auch beim Rathaus Schönau 
a. Königssee. Von dort sind 
es fünf Minuten zu Fuß zum 
Gasthaus Unterstein. Vom 
Ausstieg sind es nur fünf 
Minuten über einen Spazier-
weg zurück zum Rathaus, 

Flying Fox und eine Hänge-
brücke. Obacht: Für Ein-
steiger nur in Begleitung er-
fahrener Klettersteiggeher 
zu empfehlen. Schwindel-
freiheit, Trittsicherheit, gute 
Kondition und Ausrüstung 
mit Helm sind unbedingte 
Voraussetzung. Ab Hinter-
brand erreichen Kletter-
steig-Fans nach einem etwa 
zweistündigem Anstieg 

47

TOURENDATEN

1 km

Gasthaus Unterstein
Schönau a. Königssee

¾ Std. inkl. Abstieg

40 Hm 40 Hm

RVO 843 Haltestelle
Gasthaus Unterstein

A – D

48

TOURENDATEN

1,6 km

Bergstation Jennerbahn
o. Parkplatz Hinterbrand

4 Std. bis Hinterbrand

205 Hm 206 Hm

RVO 838 Haltestelle
Hinterbrand

A / B

bzw. zehn Minuten zurück 
zum Gasthaus Unterstein. 

km 1

1600

1700

1800

m

1784m

1784mSchützensteig

Jennerbahn

den Einstieg. Der kürzeste 
Zustieg führt von der Jen-
ner-Bergstation in etwa 30 
Minuten bergab.
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Für ambitionierte Klettersteigfreunde

Isidors Himmelsleiter 

In unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Schützensteig, 
doch um einiges anspruchs-
voller. Gleich nach der Ein-
stiegswand und dem ersten 
Pfeiler geht es senkrecht 
bergauf. Die Lärchentra-
verse bietet einen wun-
derschönen Ausblick. Es 
folgen teilweise schwierige 
und ausgesetzte Passagen 
mit Fotomotiven, die be-

Laxersteig am Kleinen Jenner 

eindrucken werden. Nach 
dem „Grand Finale” ist man 
schon in der Verlängerung 
des Schützensteigs. Der 
Höhenunterschied mit ca. 
100 Meter scheint unspek-
takulär, jedoch dürfen die 
Quergänge nicht unter-
schätzt werden. Ab Hin-
terbrand erreichen Kletter-
steig-Fans nach einem etwa 
zweistündigem Anstieg 

den Einstieg. Der kürzeste 
Zustieg führt von der Jen-
ner-Bergstation in etwa 30 
Minuten bergab.

Zwei anspruchsvolle Routen 
mit überhängenden Passa-
gen und eine einfachere Va-
riante eröffnen ideale Mög-
lichkeiten für Geübte wie 
Fortgeschrittene. Der relativ 
kurze Weg zum Einstieg, 
der vergleichsweise einfa-
che Abstieg und die bewirt-
schaftete Grünsteinhütte 
punkten darüber hinaus. Der 

Grünstein - Klettersteig 

km 1 2 3 4 5 6

600

900

1200

m

609m 611m
Königssee

Grünsteinhütte

Grünstein

Steig wurde in Eigenregie 
von ehrenamtlichen Helfern 
und einheimischen Bergfüh-
rern erbaut, Höhepunkt ist 
die Hängebrücke. Alpine Er-
fahrung, Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit sind unbe-
dingt erforderlich! Pflichtsta-
tion während des Abstiegs 
ist die idyllisch gelegene, 
bewirtschaftete Grünstein-

hütte. Über den Klingersteig 
erreichen Sie den Ausgangs-
punkt am Königssee.

49

50

TOURENDATEN

1,5 km

Bergstation Jennerbahn
o. Parkplatz Hinterbrand

4 ½ Std. bis Hinterbrand

180 Hm 180 Hm

RVO 838 Haltestelle
Hinterbrand

C

TOURENDATEN

6,8 km

Parkplatz Königssee
Schönau a. Königssee

5 Std. bis Hinterbrand

699 Hm 751 Hm

RVO 841, 842
Haltestelle Königssee
RVO 843, Haltestelle 
Kramerlehen

B / C – D / E

km 1

1600

1700

1800
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1784m

1784mLaxersteig

Jennerbahn
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Hängebrücke am Grünsteinklettersteig (Tour 50)
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Die beeindruckenden Fels-
formationen der Unters-
berg-Südwand prägen das 
Panorama der Berchtesga-
dener Alpen. Ein teilweise 
400 Meter hohes senk-
rechtes Felsband windet 
sich schroff und zerklüftet 
vom Berchtesgadener zum 
Salzburger Hochthron. Der 
Klettersteig führt durch 
eine der steilsten und aus-

gesetztesten Wandpassa-
gen nahezu geradlinig bis 
auf den Grat in Gipfel-
nähe. Gut zwei Stunden 
Anstieg führen zum Anseil-
platz am Fuße der Wand. 
Kurz nach dem Einstieg ein 
Warnschild, das Unsiche-
re zur Umkehr mahnt – es 
gibt keinen Notausstieg. 
Für Könner folgt Genuss-
klettern pur – elegant, 

anspruchsvoll, abwechs-
lungsreich und gespickt mit 
einzigartigen Ausblicken 
fordert der Steig vollen 
Einsatz.

Vom Steig-Ende geht es 
über den Gipfel zum Stöhr-
haus, für den Abstieg geht 
es über den Scheibenkaser.

km 2 4 6 8 10

800

1200

1600

2000

m

801m 801m

Scheibenkaser

Klettersteig

Stöhrhaus

Parkplatz
Hinterrossboden

Hochthron-Klettersteig am Untersberg (Tour 51)

Direttissima auf den Untersberg
Berchtesgadener Hochthronsteig 51

TOURENDATEN

10,7 km

Wanderparkplatz 
Hinterrossboden

8 ½ Std. 

1323 Hm 1323 Hm

C / D
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Sie folgen der Forststraße 
Richtung Steiner Alm. Nach 
knapp zwei Stunden errei-
chen Sie den Einstieg.
Die Steiganlage ist sehr an-
spruchsvoll und fordert den 
konditionsstarken und er-
fahrenen Klettersteiggeher! 
Der untere Teil beginnt ver-
gleichsweise einfach. Nach 
dem ersten Notausstieg 
geht es eine ca. 100 Me-

km 3 6 9 12

500

900

1300

1700

m

517m 517m

Aussichtspunkt Steineralm

Reichenhaller Haus
Gipfelkreuz

Steighilfen und kraftrau-
benden Passagen. Haben 
Sie diese überwunden, sind 
es nur noch ein paar Minu-
ten bis zum Gipfel und zum 
Reichenhaller Haus.

ter hohe senkrechte Wand 
empor. Wer bis zum fol-
genden Notaussteig bereits 
leichte Probleme hat, sollte 
jetzt auf den Normalweg 
wechseln. Der zweite Teil 
des Klettersteiges bedeutet 
200 Meter luftige Klette-
rei bis zum Panoramaweg. 
Nach einer Querung war-
tet eine 250 Meter hohe 
senkrechte Wand mit wenig 

Pidinger Klettersteig (Tour 52)

Die Himmelsleiter am Hochstaufen
Pidinger Klettersteig 52

TOURENDATEN

12,4 km

Teisendorferstraße oder
Schloss Staufeneck

7 ½ Std. 

1289 Hm 1295 Hm

RVO 829, Haltestelle 
Mauthausen Salzstraße
Stadtbus Bad 
Reichenhall, Linie 2

C / D
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Tourist-Information 
Bergerlebnis Berchtesgaden
Maximilianstraße 9
83471 Berchtesgaden
T +49 8652 65650-700
info@berchtesgaden.de
berchtesgaden.de

Tourist-Information Oberau
Rossfeldstraße 30
83471 Berchtesgaden-Oberau
T +49 8652 964960
info-oberau@berchtesgaden.de  
berchtesgaden.de

Tourist-Information Bischofswiesen
Hauptstraße 18, 83483 Bischofswiesen
T +49 8652 97722-0
info@bischofswiesen.de 
bischofswiesen.de

Tourist-Information 
Marktschellenberg
Salzburger Straße 2
83487 Marktschellenberg
T +49 8650 988830
touristinfo@marktschellenberg.de  
marktschellenberg.de

Tourist-Information Bergsteigerdorf 
Ramsau bei Berchtesgaden
Im Tal 2, 83486 Ramsau
T +49 8657 9889-20
info@ramsau.de, ramsau.de

für Ihren Bergurlaub in Berchtesgaden
wichtige Adressen und Nummern

Tourist-Information Schönau a. Königssee
im Rathaus
Rathausplatz 1
83471 Schönau a. Königssee
T +49 8652 1760
tourismus@koenigssee.com 
koenigssee.de

Tourist-Information Schönau a. Königssee
am Parkplatz Königssee
Seestraße 3
83471 Schönau a. Königssee
T +49 8652 65598-0
mail@koenigssee.com
koenigssee.de

Tourist-Information Anger
Dorfplatz 4, 83454 Anger
T +49 8656 9889-22
info@anger.de
anger.de

Tourist-Information Piding
Petersplatz 2, 83451 Piding
T +49 8651 3860
tourismus@piding.net
piding.de

Tourist-Information Teisendorf
Poststraße 14
83317 Teisendorf
T +49 8666 295
tourismusbuero@t-online.de
teisendorf.de

Bei unseren Urlaubsberatern in den örtlichen Tourist-Informationen erhalten Sie immer 
freundliche und kompetente Auskunft. Gerne unterstützen Sie die Urlaubsberater auch 
bei Ihrer konkreten Tourenplanung. 
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Notruf
T 112

Alpine Auskunft des DAV
im Kletterzentrum Bergsteigerhaus Ganz 
erreichbar per Mail ganzjährig, telefonisch 
und persönlich von Mai bis Oktober
Montag bis Freitag von 16 – 18 Uhr
Watzmannstraße 4
83483 Bischofswiesen
T +49 8652 9764615
alpine-auskunft@dav-berchtesgaden.de

Berchtesgadener Bergführerverein e.V.
Berchtesgadener Straße 21
83483 Bischofswiesen
T +49 8652 9789690
info@berchtesgadener-bergfuehrer.de

Regionalverkehr Oberbayern GmbH
Im Stangenwald 1, 83483 Bischofswiesen
T +49 8652 65531-0
rvo.berchtesgaden@deutschebahn.com   
dbregiobus-bayern.de

RufBus Berchtesgaden
T +49 8652 964 822

Taxi Berchtesgaden
Standplätze am Hauptbahnhof und vor 
dem AlpenCongress Berchtesgaden

Taxizentrale Berchtesgaden
Bahnhofsplatz 2, 83471 Berchtesgaden 
T +49 8652 4041

Taxi Angerer
Königsseer Str. 33, 83471 Berchtesgaden 
T +49 8652 964900

Nationalpark Informationsstellen 
(personell besetzt)

Haus der Berge
Hanielstraße 7
83471 Berchtesgaden
T +49 8652 979060-0
hausderberge@npv-bgd.bayern.de

Klausbachhaus 
Hirschbichlstraße 26
83486 Ramsau bei Berchtesgaden
T +49 8652 9686-380
poststelle@npv-bgd.bayern.de

Jenner Bergstation
(in der Hauptsaison)
Königssee 2
83471 Schönau a. Königssee
T +49 8652 979060-0
hausderberge@npv-bgd.bayern.de

St. Bartholomä
(in der Hauptsaison)
Halbinsel St. Bartholomä
83471 Schönau a. Königssee
T +49 8652 979060-0
hausderberge@npv-bgd.bayern.de

Wetterbericht für Berchtesgaden:
wetter.orf.at/salzburg/prognose
wetteronline.de/wetter/berchtesgaden

Bitte beachten Sie: Ein Wetterbericht kann 
in Alpenregionen, wie Berchtesgaden, nie 
hochgradig verlässlich sein. Achten Sie im-
mer auch auf Wetteranzeichen in der Na-
tur. Die Verlässlichkeit der Wetterberichte 
kann nie 100% betragen. 
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Holen Sie sich die Berchtesgadener Wandernadel
auf Stempeljagd

•	 Rossfeldskihütte
•	 Kehlsteinhaus
•	 Scharitzkehlalm
•	 Kneifelspitze
•	 Soleleitungsweg
•	 Naturbad Aschauerweiher 
•	 Almbachklamm
•	 Eishöhle 

Sie sind unterwegs von Hütte zu Hütte, umrunden Bergseen, besteigen Gipfel? Dann 
lassen Sie sich in unserem Wanderpass auf der nächsten Seite jede Tour durch einen 
Stempel bestätigen. Bis zu 15 Touren können Sie abstempeln.

Stoißer Alm (Tour 26)

Bereits mit fünf Stempeln haben Sie sich die Wandernadel in Bronze verdient. Haben 
wir nun Ihren Ehrgeiz angestachelt? Dann erwandern Sie sich die Nadel in Silber nach 
zehn oder in Gold nach 15 Touren. Zu jeder Nadel (Schutzgebühr: mit Gästekarte 2,50 € 
und ohne Gästekarte 5,00 €) gibt es die entsprechende Urkunde.

Hier ist eine Auswahl an Stempelorten: 

Sollten Sie während einer Tour kei-
nen Stempel vorfinden, besuchen 
Sie eine unserer örtlichen Tourist-
Informationen! 

Hier können Sie unkompliziert nach-
stempeln und sich gleich für Ihre 
nächste Tour beraten lassen.

TIPP: Für unsere 
kleinen Gäste gibt es einen 

speziellen Kinder-Wanderpass! 
Fragen Sie in einer unserer örtlichen 
Tourist-Informationen nach unserer 

kostenfreien Broschüre 
„Familienzeit“!
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für Erwachsene
Berchtesgadener Wander-Stempelpass

Viel Spaß und Freude beim Wandern in Berchtesgaden!

01

04

07

10

13

02

05

08

11

14

03

06

09

12

15

Na servus,
die Bronzemedaille g'schafft!

Pfundig,
scho' über'd Hälfte g'schafft!

Bärig, die Goldmedaille g'schafft!



76 BERGZEIT

LEICHTE WANDERUNGEN . . . . . . . . . . . Seite
7 Entlan"��er��erchtes"a�ener��che�@�@�@�@�  16
8 �Ĥni"sseer��uss2e"@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @  17
9 �a3i(iliansreit2e" �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�  18
: 	ist*rischer��un�"an" �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�  18
; �aler2inklD�un�2e"@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 7?
< �aturlehr+!a���au�er2al��@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ �86
= �astensteiner2an�D�un�2e"@ @ @ @ @ @ @ @ @ �86
> �a(sauer��aler2e" �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@ 21
? �urch��ie��aalachauen�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@� 22
76 �eisen�*r!er��ier2an�er2e" �@�@�@�@�@�@�@�@�@� 22
77 �tr*�lal(�D��eu�ichleral(@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 23
78 �rillenseerun�e@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 23

BERGWANDERUNGEN
79 �*leleitun"s2e"�En"e�e4�D�	intersee�@ @ @  28
14 Gerer Höhenweg und Gerer Klamm@ @ @ @  28
7; �a"enhaǪe��an�erun"�in���erau �@�@�@�@ �8?
7< �arlD1*nD
in�eD�e"�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@� 96
7= �Ĥni"s2e"�a(��enner� @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 31

BERGTOUREN
7> �erchtes"a�ener��t*llen2e"@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 34
7? 	inau!�zu(��ehlstein@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 34
86 �nei!els+itze@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 36
87 �ur�Eiska+elle @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @  36
22 Über die Hochbahn 

zu(��enner"i+!el�@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @37
89 Ô�er��en�	irsch�ichl+ass @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 38
8: �ur��i(�ach"rieshütte@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 9?
8; �u!��en��*ten��ann�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�:6

Seite
8< �u!��ie��t*iįer��l(�D�

Z�üh�er"er��e"T�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@41
8= �nters�er"�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�  41
8> �u(�Purtschellerhaus� @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 42
8? �*niD
enzD	ütte�un���EishĤhle�@�@�@�@�@�@�@�@�43
96 �l(�achkla((�un��Etten�er"�@�@�@�@�@�@�@�@�44
97 	üttent*ur��nters�er" �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�46
98 �l(erle�nis2e"��a(sau @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 48
99 �un��u(��en��ch(uckenstein�@�@�@�@�@�@�@�@� :?
9: 	inau!�zur�	alsal(@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ :?
9; �rünstein�un���ühr*int@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ ;6
9< �leine��ei�ʳn �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@ 51
9= �*tzenal(�un���euer+al!en @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 52
9> �teinerne��"nes@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 52
9? 	*chstau!en�1*n��chl*ss��tau!eneck�@ @ @ 53
:6 �Ĥ++lschnei��E��ar(steine@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @  54
:7 �*n��t@��arth*l*(é�nach��Ĥni"ssee@ @ @ @ 55
:8� �un��u(��en��atz(ann@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 56
:9 �atz(annD	*check�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@57
:: �r*įer��auher��*+! �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@� 57
:; �laueishütte�un���chértens+itze �@�@�@�@�@�@�58
:< 	üttent*ur��eiter��l( @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ ;?

KLETTERSTEIGE
:= 	anauerstein �@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@  67
:> �chützenstei"�a(��leinen��enner @ @ @ @ @ @ 67
:? 
a3erstei"�a(��leinen��enner @ @ @ @ @ @ @ @ @ 68
;6 �rünsteinƵDƵ�letterstei"��@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�@�68
;7 �erchtes"a�ener�	*chthr*nstei" @ @ @ @ @ @ =6
;8 Pi�in"er��letterstei"@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 71

Herausgeber
Zweckverband Bergerlebnis Berchtesgaden

Stand, Auflage
August 2022, 60.000 Auflage

Design
plenk.media, Berchtesgaden

Druck 
Druckerei Plenk, Berchtesgaden

Fotografie 
Bildarchiv Zweckverband Bergerlebnis Berchtesgaden

Irrtum und Änderung vorbehalten. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers.

�it�!reun�licher��nterstützun"�1*nB

Die schönsten Touren für Bergliebhaber
überblick



77BERGZEIT

Einzigartige 

MILCH
hat ein einzigartiges 

ZUHAUSE

www.bergbauernmilch.de

für unsere
Landwirt:innen

W
IR

GARANTIEREN EINENFAIREN
MILCHPREIS

Milch aus der 
Alpenregion

HERGESTELLT IM

BERCHTESGADENER 
LAND

Kleine Familien-
betriebe mit 
durchschnittlich 
27 Kühen sind 
Eigentümer der 
Molkerei.

Herkunftsgarantie: 
Unsere Milch stammt 
aus der Berg- und 
Alpenregion zwischen 
Watzmann und 
Zugspitze.
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DEN BERGEN.

Baltimore Lady GTX Antelao Lady GTX

Litepeak PRO GTX Und als Zweit-Schuh: 
PURE FREEDOM (Lady)
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